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Neue Verlegenheiten in Oesterreich.
Von unserem Korrespondenten .

A Wien. 23. Febr . Die deutsche Presse in Oesterreich mel¬
det Sturm . Man war in der Monarchie eben wieder einmal
im besten Ausgleichen und Versöhnen . Polen und Ruthenen
hatten sich über die Landtagswahlreform für Galizien so ziem¬
lich verständigt , und das war den russisch -französischen Schürern
in Petersburg und Paris fast noch unangenehmer , als die Mil¬
derung des Streites zwischen Magyaren und Kroaten in Agram ,
die die österreichische und 'mgarische Regierungspresse als
„Schlichtung der kroatischen Frage " mit dem ihr einmal eigenen
Optimismus ohne weiteres bezeichnet . Allerdings ist die Ver¬
söhnung des magyarisch-feudalen Staates mit den Rumänen
vollkommen mißglückt . Die Rumänen in Ungarn werden der
„ungarischen Staatsidee " weiterhin erbittert opponieren und
die Folgen werden für die auswärtige Politik der Monarchie
um so deutlicher zu spüren sein , als Rumänien feit dem argen
Ungeschick des Grafen Berchtold nach dem Bukarester Frieden
ohnehin der Freund der Monarchie gewesen ist.

Das Scheitern der von oben angeordneten und mit allen
Mitteln geförderten Beruhigungsaktion , zu der (Ironie des
Schicksals !) gerade Graf Tisza ' ausersehen war , wirkt angesichts
der Balkanlage geradezu grotesk. Was half es, den rumänen¬
freundlichen Grafen Czernin als Gesandten nach Bukarest zu
schicken, und dem Landesprästdenten der Bukowina eine Auf¬
wartung in Bukarest zur Stärkung freundnachbarlicher Gefühle
anzubefehlen , wenn fast zugleich Graf Tisza im ungarischen
Reichstage öffentlich gegen Czernin sprechen und zuletzt sogar
das ungarische Nationalitätengesetz mit seinen papiernen Zu¬
geständnissen an die deutsche, serbische und rumänische Bevölke¬
rung als undurchführbar bezeichnen durste ? Dieses Nationali¬
tätengesetz stammt aus dem Jahre 1868 , wo alle Welt selbst in
Ungarn in Liberalismus schwelgte . Natürlich ist es niemals
angewendet worden . Aber es ist doch nur in Ungarn möglich ,
daß fast fünfzig Jahre später der erste Beamte der Regierung
stischweg erklärt , ein nun so lange „geltendes" Grundgesetz be¬
deute den Todesstoß für den Staat . Ein Ausweg aus den
Nationalitätenwirren Ungarns wird nicht zu finden sein , und
eine vernünftige auswärtige Politik wird immer wieder durch¬
kreuzt werden, solange der magyarische Junkerchauvinismus in
Wien und Budapest weitere Nahrung findet.

Aber fast noch schlimmer , wenn auch nicht für den Augen¬
blick, ist die plötzlich akut werdende Krise in Böhmen. Die
deutsche Fortschrittspartei in diesem Kronlande , der man in
keiner Beziehung besonderen Radikalismus nachsagen darf , hat
dem Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh , der ja bei einigen
Unverbesserlichen noch immer als Liberaler und Deutscher gilt ,
mitgeteilt , daß sie an den neuesten Versuchen eines Ausgleichs
mit den Tschechen nicht Mitwirken werde. Damit sind diese Ver¬

suche gefährdet , wenn nicht gescheitert . Das Ministerium
Stü ' zkh wäre dann erschüttert und müßte zum mindesten seine
deutschen Mitglieder verlieren . Vielleicht wird ja nun wieder
der berühmte Beschwichtignngshofrat aus den Kulissen kommen
und alles von hinten herum wieder gut machen ; denn wir haben
es mit Helden und mit besonders geschickten Politikern zu tun .
Ist das aber nicht der Fall , bleiben die Beleidigten etwa den¬
noch aufrecht, so ist der kaum übcrbrückte Abgrund wiederum
weglos . Was dann ? Aber danach zu fragen , hat man in
Oesterreich verlernt .

Der Grund für die Absage der Deutsch-Böhmen liegt in den
Gesetzentwürfen der Regierung , die der Berständigung zwischen
Deutschen und Tschechen dienen sollten. Sie wurden bei den
vorbereitenden Verhandlungen für geheim erklärt : Grund ge¬
nug, daß sie am nächsten Tage in der Zeitung standen. Be¬
schwerten sich die Deutschen in Böhmen schon ohnedies über die
absolutistisch erlasiene Landesordnung vom letzten Sommer und
über die Verwaltungskommission , die von der Regierung an
Stelle des Landtages über das Land gesetzt worden war , so
finden sie nun die Willfährigkeit der Regierung gegenüber den
tschechischen Wünschen noch größer. Insbesondere gibt der Ent¬
wurf die Landeshauptstadt Prag vollkommen preis . Dreißig -
bis vierzigtausend Deutsche wohnen dort und führen mit Hilfe
von Wissenschaft und Kunst, der sie aus Eigenem unverhältnis¬
mäßig große Mittel zuwenden, einen zähen Kampf gegen die
vollständige Verdrängung der deutschen Sprache. Es ist nicht
überall bekannt, daß in Prag deutsche Straßentafeln auch von
den Hauseigentümern nicht angebracht werden dürfen ; daß die
Straßennamen von den Verwaltungsbehörden für „unübersetz¬
bar " erklärt worden sind und daß daher ein „Graben " gar nicht
zu existieren hat ; wenn trotzdem eine Straße fett altersher so
heißt , so ist das geduldeter Unfug, den die Behörden keinesfalls
mitmachen dürfen . Mit der kleinlichsten Schikane versucht die
Gemeinderatsmehrheit von Prag , die sich ja ganz wie die
Wiener aller Segnungen der österreichischen Autonomie erfreut ,
den Fremden vergesien zu machen , daß Prag vermöge seiner
Bauten und sei«« Geschichte eine der schönsten und ehrwürdig¬
sten deutschen Städte ist und getrost neben Nürnberg genannt
werden darf .

Man mutz bekennen, daß die Fortschrittspartei in Böhmen
recht gehabt hat . An einem solchen Ausgleiche mitzuwirken ,
überlasie sie anderen . Und wenn die Regierung nach berühm¬
ten Mustern etwa wiederum zum Absolutismus greifen und
durch eine Verordnung das Unrecht dieser Entwürfe zum Rqcht
machen wollte, dann möge sie die Folgen tragen . Konsequent
wäre es dann allerdings , wenn die Deutschen nicht , wie das in
den letzten zehn Jahren geschehen ist . immer wieder die schwarz¬
gelben Ueber-Patrioten spielen wollten . Ihr Dank war danach.

Neichslagsmrslöfung ?
- - Straßburg, 25. Febr. Der „Straßb. Post" berichtet ein Ber¬

liner Telegramm über die Aussichten einer eventuell unter nationaler
Parole erfolgenden Reichstagsauslösung: Was im Reichstag in
Wandelhallengesprächen schon seit Wochen gerüchtweise verlautet,
daß nämlich die geplanten „Ausnahmegesetze für Elsaß -Lothringen"
dazu benutzt werden sollten , die Auslösung dev Reichstags herbei -
zuführen, das wird jetzt von einer konservativen Korrespondenz un¬

verblümt ausgesprochen . Die konservative „Kreuzzeitnng " be¬
spricht einen längeren Artikel der „Süddeutschen Konser¬
vativen Korrespondenz aus Straßburg , der sich zum
Schluß mit der „Notlage der Regierung" beschäftigt , „der die nötigen
gesetzlichen Handhaben zum Borgehen gegen die deutschfeindlichen
Vereine und Druckschriften fehlen"

. Der Artikel schließt:
„Wie wir hören , soll bis spätestens Herbst diesem bedenklichen

Mangel abgeholfen werden . Dem Bundesrat werden zwei Borlagen
zugehen , die die einzelnen Bundesstaaten ermächtigen sollen , deutsch¬
feindliche Vereine aufzuheben und deutschfeindliche, fremdsprachliche

«Druckschriften zu verbieten. Der Kaiser legt den allergrößten Wert
daraus , daß diese beiden Vorlagen Ersetz werden , und wird eventuell
auch vor einer Auflösung des Reichstags nicht zurückschrecken."

Die „Kreuzzeitung" „begrüßt diese Mitteilungen aufs freudigste "
und glaubt, daß der Reichstag sich den Argumenten der Regierung
zugänglich erweisen werde , wenn er den Eindruck erhalte, daß sie
mit unbeugsamer Entschlossenheit hinter ihren Vorlagen steht und
alle Mittel , die die Verfassung ihr an die Hand gibt , anwenden
wird , um sie durchzusetzen. Das konservative Blatt hasst, daß es zur
Auslösung des Reichstags kommen möge , und glaubt also , daß die
fraglichen Eesetzvorschläge für die Neuwahlen eine so durchschlagende
Wahlparole sind, wie sie die Rechtsparteien „zur Berichtigung des
Wahlergebnisses von 1812" wünschen.

Selbst die rechtsnationaMbcrale „Tägliche Rundschan " ,
die eine Aenderung des Vereins - und Presiegesetzes itn ausgedehnten
Sinn begrüßen würde , zweifelt, ob die Sache so wesentlich ist, um e»
wegen ihr auf eme Reichstagsauslösung ankommen zu lasten . Ebenso
betont die fortschrittliche „Bosfische Zeitung " , daß die Um-
stände für eine Auslösung unter der nationalen Wahlparole von
Ausnahmegesetzen eher alles andere denn günstig seien .

Die „Straßburger Post " bemerkt ihrerseits dazu , „daß
man , um an solchen Auseinandersetzungen teilzunchmen, doch erst die
Straßburger Quelle der Südd. Kons . Korrespondenz kennen müste,
aus der nun die Konfliktshoffnungen mancher Kreise gespeist würden ,
da in Straßburg mancher recht Unberufene die politische Bericht¬
erstattung ausübe. „Im übrigen "

, so meint das Straßburger Blatt ,
„gestehen wir offen , daß die Erötterungen über die „Ausnahmegesetze "
in Elsaß-Lothringen nicht ohne günstige Wirkung sind : die nationali¬
stischen Blätter haben sich , seitdem ihnen die Eesahr an die Wand
gemalt ist, unzweifelhaft viel mehr znrückgehalten in der Heraus¬
arbeitung ihrer Tendenzen , als dies vorher in den letzten Jahren der
Fall war." • •

*
— Straßburg, 25. Febr. Von hier wird der Stuttgarter „Südd.

Zeitg .
" über ein neues Roheitsdelikt gegen Militärpersonen an»

Offizierskreisen folgendes mitgeteilt : „Am Samstag abend wurde
auf drei Unteroffiziere des Wvrtt. Jnf .-Reg. Rr. 128 auf offener
Straße ein Angriff verübt. Die drei Unteroffiziere wurden dnrch
Mesterstiche schwer verletzt. Eine vierzigköpsige Menge sah dem rohen
Treiben zu und johlte." (Wie die „Südd. Ztg.

" behauptet, sei die»
nicht der einzige Voffall aus den letzten Wochen, doch habe General
v . Deimling strenge Ordre erteilt , keine Nachrichten über derartige
Vorgänge an die Oeffentlichkeit gelangen zu lasten . D. R .)

Kadifche Chronik.
: ! : Liedolsheim (A. Karlsruhe) , 25. Febr. Man schreibt «n»r

Der Milttäroerein „Prinz Wilhelm von Baden" zu Liedolsheim
feiert voraussichtlich Mitte Juni d . I . sein svjähriges Stiftungsfest.
Aus diesem Anlaß war am verflostenen Sonntag eine außerordent¬
liche Generalversammlung im Saale z. Lamm einberufen. Nachdem
Vorstand Seitz die gutbesuchte Versammlung eröffnet und die Kame¬
raden begrüßt hatte, gedachte er in herzlichen Worten der vor weni¬
gen Tagen verstorbenen Gemahlin unseres hohen , unvergeßlichen
Protektors. Ihrer Kaiserl. Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Ba -

i

i

Megerleulnant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyrirdt 1913 by Grethlein & Co . G . m. b . H . Leiosig .)
(6 . Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Bärensprung dachte nun mit keinem Gedanken mehr an
den seligen Nachmittag ; er ärgerte sich über seine Lässigkeit
und fühlte die Röte der Scham unter dem drückenden Leder¬
helm und dem dicken Eestchtstuche . Vor ihm dröhnte der Motor
mit furchtbarem Mahnen : Paß auf ! Paß auf !

Die satten Felddörfer glitten unter ihnen hin , die Eisen¬
bahn . Im Lichte der sinkenden Sonne blinkten Fabriken , Koh¬
lengruben . Und dann breitete sich der Wald unter ihnen , weich
im wachsenden Dunkel. Bärensprung knipste die elektrische
Glühlampe an , die ihren Lichtstrahl hell aus Karte und Kom¬
paß warf .

Als hätte er sich davor erschrocken, setzte mit einem Schwapp
der Motor aus .

„Wenn wir also jetzt landen wollten "
, sagte der Fluglehrer

hinter ihm, zum Eleitflug einstellend.
Bärensprung drosielte den Motor ab und lugte über den

Bordrand hinab in die steigenden Wiesennebel auf dem weiten
Auengelände .

In weitem Bogen glitt das Flugzeug aus großer Höhe auf
den Wald herab . Der Leutnant steuerte blind und versuchte
verschiedene Manöver .

„Jetzt hat es keinen Zweck ; Sie find noch zu hoch ."
Sie glitten tiefer . Etwa hundert Meter unter ihnen ragte

der Wald auf.
.Vorsicht ! Die Leitung der lleüerlandzentrale ! Da ! An

«Wb hoch !«

Der gute Motor raste auf einen Federdruck los . Das Flug¬
zeug hob sich wieder.

„Ich bin zufrieden !" schrie es Bärensprung aus dem
Schlauche ans Ohr . Und nach einer Weile , während er prü¬
fend auf den aus dem Nebel aufragenvcn Wald und verglei¬
chend auf die Karte blickte , klang die Stimme des Doktors
wieder :

„Nun sehen Sie sich ruhig die Landschaft an , als Fluggast .
Später haben Sie die Augen nötiger ."

Der Flugführer versah sein Amt schweigend eine gute
Stunde , länger . Ekman Bärensprung saß hinter seinem Steuer¬
rad und staunte in die Pracht der abendlichen Aue.

Das letzte Sonnenrot verblich am Wolkenrande vor ihm,
über ihm . Nebel stiegen aus den Wiesen auf . Sie schwebten
unter dem Himmel wie tanzende Elfen in silbernen Schleiern .

Der Motor sang sein Lied, gleichmäßig, zuverläsiig. Es
war ein heller Ton , der von treuem Eisen und heißem Feuer
taktmäßig jubilierte , und wie ein wehmütiges Flötenlied klang
das Brodeln des Oels in den Gängen darein : Wenn . . . du
. . . mich . . . nicht . . . hältst . . . . Wenn . . . du . . . mich
. . . nicht . . . hättst !"

Ja . . . ja . . . gutes . . . Oel . . . donnerte der Motor :
Sei . doch . schon . . . ruhig !

Bärensprung lauschte lächelnd darauf , schaute hinab in die
nächtliche Welt und staunte.

Der Mond strahlte auf die Beschläge , auf die Spannflächen ,
daß sie blitzten.

Wolkenlos prangte der Himmel in lichten Bläuen .
Dem Oberleutnant kam ein andächtiges Singen ins Herz .

Aber er fand keine andere Weise als diese :
Lieblich war die Maiennacht —
Silberwölkcken flogen . . . , v'~

Er horchte ^ uf das Singen in seiner Seele , und eine
grenzenlose Einsamkeit wandelte ihn an . Das war ein Wan¬
dern ohne Ende, von den Kindertagen bis in Pracht und Stolz ,nun hier hinauf in schwindelnde Lüfte -

Seine Jugend sah er auf dem weißen Nebelmeere schweben,
sah den Pastor in der Konfirmandenstunde , hörte die Stimme
des gütigen Greifes wie aus weiter Ferne in den Wolken:
Herr , was ist der Mensch , daß du sein gedenkest und des MenschenKind , daß du dich seiner annimmst ? —

Er sah seine Leutnantsjahre in wägendem Geiste und
wischte sie mit einer Handbewegung weg .

Was ist dauernd , was bleibt von deinen Tagen auf Erden ,
armseliger Mensch , der du vor deiner Ohnmacht und Einsamkeit
unter die Himmel fliehst? " -

Fern züngelte ein haushohes Feuer lockend auf . Die Flie¬
ger hatten ein Fanal angebrannt , daß man heimfände.

Bärensprung hob das Glas , das ihm vor der Brust hing,und spähte wegaus .
Sie standen um das Feuer und horchten in die Nacht.
Puck, puck, puck ! Nun ging der gute Motor , den Hafen

spürend, mit einem Male langsamer . Der Oberleutnant glaubte
Maschinengewehre im Manöver zu hören . Auf einer leisen
Boe schaukelte das Flugzeug.

„Das Benzin is alle !" rief Dr . Heidemann am Schlauche
hin und stellte zum Eleitflug ein.

Bärensprung hatte das Glas noch am Auge. Er visierte
den Wald und hielt auf den langen weißen Bau , der wie eine
lichte Mauer im schwarzen Walddunkel stand.

Ein paar erhellte Fenster blinkten .
Inzwischen war der Motor ganz verstummt . Sie glitten

tiefer und zogen über das nächtliche - Herrenh - us hin .
Dem Oberleutnant war es, als streiche er mit liebkosende « >



«Seife 2
den . Zum Zcick.e-r , dost ihr der Verein kill ehrendes Andcnlen
befahlt , welkes unaus '

öscht ' ch bleiben wird , erheben sich die
Mitglieder von ihren Si -»e ->. H erauf wurden die Erncuerungswah -
len vorgenon . mcn und verschiedene Bereinsunzelegenheiten bczüglich
des Festes besprochen .

Neckar«» . 25 . Fcbr . Eine Protestvcrsummlung gegen die ge-
plant « Verlegung der Rhriniulbahnlinie und die dadurch auch not¬
wendig werdende Verlegung des hiesigen Bahnhofes aus dem Ort
weg nach Osten , was hier schon graste Aufregung verursacht hat , war
auf vorgestern abend nach dem Gasthaus zum „Lamm " von Ernnd -
besigcrn und sonstigen Interessenten einberufen und sehr zahlreich
besucht worden . Die RheintalbahnUnic soll nach einem Projekt der
Generaldicekiion vom Mannheimer Hauptbahnhof bis zur Feuden -
heimer Brücke auf Heidelberger Gleis geführt lverdcn . Bon hier
wird sie auf einen » Damm an dem Neckarauer Friedhof , wohin auch
der Dahnhof verlegt werden soll , der ehemaligen ' Ziegelei vorbei
zur Eunlightfc

'
fenfabrik geführt und von da auf dem alten

Niveau und Damm weiter geführt werden . Der Neckarauer
Friedhof würde an der östlichen Ecke durchschnitten werden . Die
alte Linie würde für den Güterverkehr von Rheinau bis Neckarau
bleiben , von hier bis zur Fabrikstation aber abgebrochen werden .
In einer einstimmig angenommenen Resolution wurde verlangt , dast
die Linie an dem Wald entlang bis Rheinau geführt werde . Nach
einem Vortrag über die Wertzuwachssteuer wurde auch hiergegen eine
Protestresolution angenommen , die beide dem Landtag überwiesen
werden sollen .

Heidelberg . 25 . Febr . Der Flieger Leutnant Zahn , ein Sohn
des Heidelberger Schlachthofdirektors , stattete gestern nachmittag
gegen 5 Uhr seiner Vaterstadt einen Besuch ab . Der Flieger , der von
Darmstadt kam , überflog mit seinem Doppeldecker Neuenheim und
Heidelberg in beträchtlicher Höhe . Während in der Hauptstraße das
dichteste Karnevalstreiben herrschte , beschrieb der Flieger mehrere
große Schleifen über der Stadt . Leutnant Zahn warf 2 Wimpel niit
Telegrammen an seinen Vater und den Herrn Oberbürgermeister
herab . In dem ersten Telegramm gab der Flieger eine Höhe von
1200 Metern an , während in dem Telegramm an unser Stadtober¬
haupt dem Bedauern , in Heidelberg nicht landen zu können , Ausdruck
gegeben wird . Nach mehreren Rundenflügen kehrte Leutnant Zahn
nach Darmstadt zurück.

) ( Wieblingen (A . Heidelberg ) , 23 . Febr . Gelandet wurde
heute früh im Neckar an der Ferdinandsgaste die Leiche eines
Italieners . Die Harmonika , mit der er sich noch gestern nach¬
mittag an einem karnevalistischen Zigeunerzug beteiligt hatte ,
lag neben ihm im Master . Ob ein Verbrechen oder Unglücks¬
fall vorliegt , wird die Untersuchung ergeben . Wie weiter ge¬
meldet wird , handelt es sich um den 47 Jahre alten Italiener
Anton Zardst aus Remino Lago . Der Mann , der beim Bahn¬
bau beschäftigt war , wurde in der seltsamen Lage aufgefunden ,
daß der Kopf unter dem Master lag , während der übrige Körper
sich am Ufer befand .

) ! ( Langenbrand (A . Rastatt ) , 25 . Febr . Am Sonntag
starb der älteste Bürger unserer Gemeinde , Altbürgermeister
Ignaz Merkel . Er war am 30. Juli 1821 geboren . In den
Jahren 1870 bis 1876 war er von seinen Mitbürgern an ihre
Spitze als Bürgermeister berufen .

>2 Freiburg , 25 . Febr . Der Bezirksoerein Konstanz des Ver¬
bandes mittlerer Reichs -Post » und Telegraphenbeamte « hält seinen
1 . Bezirkstag 1014 am 3 . Mai in Freiburg ab .

Freiburg , 25 . Febr . Gestern abend wurde der 2 Jahre
alte Knabe eines in der Stühlingerstratze wohnhaften Fuhr¬
manns von einem nach Haslach fahrenden Straßenbahnwagen
in der Eschholzstratze überfahren und getötet . Der Knabe soll
mit anderen Kindern in der Nähe gespielt haben , hierbei über
den Fahrdamm gesprungen und direkt vor den Wagen gelaufen
sein . Der Stratzenbahnverkehr zwischen Stadt und Vorort
Haslach mutzte infolge des traurigen Vorfalles zeitweise ein¬
geschränkt werden .

Ö Wieslet (81. Schopfheim ) , 25 . Febr . Schon zum zweiten
Male vom Tode des Ertrinkens gerettet ward hier letzter Tage
ein fünfjähriges Mädchen . Beim Spiel war das Töchterchen
des Turbinenwärters Kiefer -Eichin in den Mühlenteich gefal¬
len , und das Master hatte das Kind durch den Leerlauf in die
hochgeschwollene kleine Wiese geristen . Ein mutiger Knabe
von 14 Jahren und hinter diesem ein Mann sprangen in den
Flutz und es gelang ihnen , das kleine Wesen dem sicheren Unter¬
gänge zu entreitzen . Es war bewutztlos und konnte nur mit
Mühe wieder ins Leben zurückgerufen werden .

6 Hausen i. SB., 25 . Febr . Hier starb am Samstag einer
der ältesten Männer des Wiesentals , der am 6. Oktober 1821
hier geborene Altbürgermeister Johann Jakob Roths , der schon
seit den 70er Jahren dem Eemeinderat angehört hatte , dann
als Ratschreiber der Gemeinde tätig war und von 1880 bis
1911 . also 31 Jahre lang , Bürgermeister war . Erst in seinem
90. Lebensjahre trat er von seinem Amte zurück. 8ln Anerken¬
nung seiner öffentlichen Betätigung hat es dem Verstorbenen

Fingern über die Hand , den blonden Scheitel der schöne ^
Gemma .

Still und schirmend flog der Doppeldecker über das schla¬
fende Herrenhaus .

„Da unten , unten , wo die guten Menschen wohnen, " sang
eine Stimme in Bärensprungs Herzen .

Sie setzten auf den kühlen Wiesenboden auf , rollten und
landeten vor der Halle .

Dr . Heidemann stritt mit den Monteuren wegen des
Motors herum .

Oberleutnant Bärensprung kletterte von seinem Sitz her¬
unter und ging still davon .

Der Flugdirektor war um seinetwillen noch auf dem Platze .
Er sah dem Offizier staunend nach und wandte sich mit vielen
Fragen an den Fluglehrer .

„Gut , ganz gut . Aber ist ein Träumer ; ich fürchte —"

„Na , wenn er bloß nicht so viel Kleinholz macht , davon
haben wir nachgerade genug .

"
Dann verließen auch sie den Platz .

(Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft
— Karlsruhe , 25 . Febr . Vom Großherzoglichen Hoftheater wird

uns geschrieben : Am Freitag , den 27. Februar , werden die Wiener
Tänzerinnen Geschwister Elsa und Berta Wiesenthal , an deren Dar -
btetiingen vor drei Jahren die Besucher so viel Gefallen gefunden
haben , auf einen Abend wieder ins Hvstheater einziehen . Während
das Programm im Jahre 1911 Werke von Schrecker, Schubert und
Offenbach enthielt , werden die Schwesterii Wiesei :thal am Freitag
zu Kompositionen von Mastenet , Bizet , Eunod und Johann Strauß
tanzeii . Zu diesen hier noch unbekannten Tanzdichtungen gibt Elsa
Wiesenthal wieder den ..Dorfschwalbenwalzer " von Josef Strauß ,
dem unter den früheren Tänrcn defoiiders Beifall gespendet wurde ,
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noch unterhielt sich der Grotzherzog mit den Anwesenden ^ nd
fuhr dann im Auto nach dem Palais zurück. Die Offiziere
vereinigten sich zu einem Festdiner im Kasino , die Vereine
waren zum Mittagessen im llnieroffizierskasino eingeladen .
Die Kaserne ist mit Flaggen . Fähnchen , Laubgewinden usw-
festl '

ch dekorirrt . Am Mittelportal prangt kranzumwindet ,
ein großes „W " . Aus Anlatz des Geburtsfestes haben die
Mannschaften des Bataillons heute nachmittag dienstfrei .

5? Landung eines Militärfliegers auf dem Karlsruher
Exerzierplatz . Heute vormitag kurz nach 11 Uhr landete bei
starkem Wind auf dem hiesigen Exerzierplatz in steilem Gleit¬
fluge aus einer Höhe von 1500 Meter ein Militärflugzeug . Der
Apparat , der von Etrahourg kommend , von Hauptmann Jena
gesteuerr wurde , ist ein Luftverkehrsdoppeldecker Typ 1913.
Der Flieger gedenkt morgen früh den Rückflug «ach Stratzburg
anzutreten . Etwa 1 Stunde später überflog ein zweiter Doppel¬
decker den Exerzierplatz in 2000 Meter Höhe in der Richtung
nach Stratzburg .

ö Vernichtete Reichskassenscheinr . Nach den Beobachtungen der
Reichsschuldenverwaltung mehren sich ständig die Fälle , in denen Er¬
satz für Reichskastenscheine erbeten wird , die aus Unachtsamkeit ganz
oder teilweise vernichtet worden sind . Die Behörde ist sehr oft außer¬
stande , diesem Ersuchen zu entsprechen , weil sie nach den gesetzlichen
Bestimmungen nur dann Ersatz leisten darf , wenn entweder von
einem echten Reichskastenscheine ein Rest vorgelegt wird , der mehr
als die Hälfte eines solchen beträgt , oder wenn es auf Grund der bei -

gebrachten Beweise als ausgeschlossen erachtet werden mutz, daß die

nicht vorgelegten , mehr als die Hälfte bettagenden Teil « noch wieder

zum Vorschein kommen können . In der bei weitem überwiegenden
Mehrzahl derartiger Fälle ist der Schaden in der Weise entstand : «,
daß in größeren Betrieben bei den Lohnzahlungen die Arbeiter vcr -

schlostene Lohntüten mit Hartgeld und Papiergeld erhalten , sodann
die Lohntüte zerristen , das Hartgeld ausgeschüttet und die zerrissen «

Lohntüte mit dem noch dattn haftenden Papiergelde weggeworfen
haben . Wenn dann der Verlust entdeckt worden ist , so ist häufig die

Lohntüte oder ein Teil davon nicht mehr aufzufinden gewesen . E «

ergibt sich hieraus , daß offenbar weitere Kreise sich noch nicht ge¬
nügend an den Gebrauch des Papiergeldes und an die Notwendig¬
keit , es sorgsam zu behandeln , gewöhnt haben . Ganz besonders scheint
dies da der Fall zu sein , wo die Lohnzahlung durch Lohntüten be¬

wirkt wird . Sehr wünschenswett würde es sein , wenn die Preise
hier belehrend und aufklärend wirken könnte . Zugleich auch könnt «

sie Anregung zu der Prüfung geben , ob und wieweit die größeren ge¬
werblichen und kaufmännischen Unternehmungen , welche Lohnzahl¬
ungen mittels Tüten leisten , einerseits unmittelbar belehrend auf di«

Angestellten einwirken können , anderseits aber durch zweckmäßig «

Gestaltung der Lohntüten , durch Wahl eines schwer zerreißbaren
Materials für diese , durch geeignete Aufdrucke und ähnliche Mittel

gewiste Gefahren für die Scheine von vornherein auszuschalten »fl

der Lage sind .
ZS Die Unterbeamten der Militärverwaltung des 14. Arme «'

korps haben sich , wie man uns schreibt, vom 1 . Januar 1914 als

Ortsgruppe Karlsruhe dem Hauptverein der unteren Zivilbeamten
der Königlich preußischen Heeresverwaltung , Sitz in Berlin , angf '

schlossen. Der Ortsgruppe sind bis jetzt zwei Drittel sämtlicher Miw

tärunterbeamten des 14. Armeekorps beigetreten . Als erster O

mann wurde Fritz Höfel , Kaseyienwärter , Erenadierkaserne hier ,

gewählt .
( :) Brüder Post -Quartett . In dem am Samstag , den 28 . Februar

stattsindenden Brüder Post -Quartett mußte das Programm eine A «n -

derung erfahren , anstatt der Rr . 2 Lieder von Baumann , werden

die Brüder Post das x - moll Stteichquartett op . 95 von Beethoven
spielen , siehe Inserat . . .

( !) Marcell Salzer -Abend . Marcell Salzer , der auch bei uns I«

überaus beliebte Vortragsmeister wird nun auch in dieser Saison ,

und zwar am koinmenden Sonntag , den 1. März , abends 8 Uhr , *

Museumssaale wieder einen seiner erfolgreichen Abende geben uflv

uns diesesmal ein vollständig neues Programm bringen , das übera »

Jubel und tastende Heiterkeit erweckte . Ein Marcell Salzer -Abem

ist immer ein Ereignis , und so steht auch diesesmal zu erwarten , da ?

sich eine stattliche und gewählte Zuhörerschaft um den Vortrags -

künstlcr scharen wird . Der Kartenvorverkauf in der Hofmusikanem
Handlung Hugo Kuntz , Rachf . hat schon lebhaft eingesetzt , so daß es

ratsam ist , sich rechtzeitig einen guten Platz zu sichern. _

Aus den Nachbarländern .
Mühlacker , 25 . Febr . Gestern abend 1 Uhr brach hier

Feuer aus . Abgebrannt ist das Wohnhaus und die ScheuF
der Landwirt Scharpf Erben . Das Haus war von zwei Fam ' ^
lien bewohnt . Als die Feuerwehr ankam , stand die Scheuß
bereits in hellen Flammen . Die Ursache des Brandes ist nicht
bekannt . „

= Worms , 25 . Febr . (Tel .) Heute früh 8 Uhr , hat der lo *8

geborene Bauunternehmer Heinrich Lang , der von seiner Frau iF
trennt ist , seine hier seit 1 . Februar in Stellung befindliche Braun
eine geschiedene Frau , vor ihrer Wohnung erschosten. Sie haU ^
gestern noch den Karneval besucht . Auf dem Nachhausewege geriet ^

'

findet ihn in einer ähiilichen Situation , wie Goethe , der Maler war .

ohne die Hand eines Malers zu besitzen. Wagner , so bemerk «

weiter , drängt nach einer Vereinigung aller Künste der Dichtung -

der Musik , des Dramas , um zur Wirkung zu gelangen : er strebt, >

sehr nach dem Effekte , er mißbraucht die Kontrast - und seine Eksta, «'

sind erzwungen . „Ich habe oft die musikalische Gabe bei Wagn

bezweifelt . Wagner ist vor allem eine Herrschernatur , aber « '

für einen Deutschen zu unbescheiden : man denke an Luther , uns«

Flügelmann ! " Die Bayreuther Sache nahm dann eine neue 20« ' -

düng , indem die Teilnahme Königs Ludwig II . den Plan re

Nietzsche wurde damals damit beauftragt , das Programm zu

werfen , das im Jahre 1876 die Einweihung des Theaters 6« 0 le "

sollte . Die von Henri Albert mitgeteilten Aufzeichnungen kam«

in diesem Schriftstücke natürlich nicht zur Verwendung : sie vervl »e°

in seinen Entwürfen : aber sie bezeugen unwiderleglich , dag die u.

frcnidung zwischen dem Philosophen und dem Musiker bereits

jener Zeit weit vorgeschritten war . _ rsnac « 1
i _ Eine Remitier,Mt aus der In,el Rom . Schon seit *“ 8

Zeit befand sich aus der Insel Röm . die an der Westküste « » *

Schleswig -Holsteins liegt , eine kleine Nenntierzucht . Pastor LorcNö
^

hatte sie nach den Züchtereien in den sütländischen Heidestaden .

schon vorzügliche Erfolge zu verzeichnen haben , eingerichtet .
dies einer der seltenen Versuche , die vorzüglichen Eigenschaften ^
Tieres als Zuchttier auch in der gemäßigten Zone auszunutzen .

^

nicht gefehlt . Mit Roths ist nun auch der Senior der „zwölf
alten Mannen " dahingeschieden , dir alljährlich den Mittelpunkt
des Hebelf - stes zu bilden pflegen ; lange Jahre hindurch war
rr der älteste unter diesen Alten gewesen .

~ Kandel « , 25 . Febr . Das Bahnprojrkt Schopfherm —Müllheim —
Kalibern liegt jetzt vollständig ausgearbeitet vor . Rach dem Pro¬
jekt beträgt die Länge der gesamten Bahnlinie 34,2 Klm . Zwischen

chopsyrim und Kandern ist bei Cchlächtenhaus ein Tunnel in de :
Länge von 3900 Metern erforderlich ; zwischen Kandern und Müll -
beim wären noch eine Reihe kleinerer Tunnels mit insgesamt 2700
Nietern Länge zu erstellen , lodaß also insgesamt 6609 Meter Tunnels
zu bauen wären . Die Eefamttosten sind auf 14 bis 15 Millionen
Mark veranschlagt . Das Projekt soll der Negierung und den Land -
siänden demnächst vorgelegt werden . Frb . Z .

: : Waldshut , 25 . Fcbr . Vorgestern mittag wurde der Ma¬
lergehilfe Karl Althaus in der Nähe des Kriegerdenkmals von
einem Unbekannten mit einem Revolver angeschosten und er¬
heblich verletzt . Trotzdem der Täter sofort verfolgt wurde , ge¬
lang cs ihm , zu entkommen .

Ans der Kestden ; .
Karlsruhe , 25 . Februar .

Bevorstehende Frostperiode .
Nach dem überaus unbeständigen , milden und regnerischen

Wetter , das seit Anfang Februar in ganz Mitteleuropa herrscht ,
scheint sich nunmehr die Witterung günstiger und beständiger zu ge¬
stalten . Zwar ist die Herrschaft der Depressionen noch immer nicht
vollständig vorüber — erst heute wieder ist auf der Wetterkarte ein
neues Tief über Jslaiid angedeutet , während das Binnenland selbst
noch ein Gebiet niederen Druckes aufweist — doch gewinnt ein im
Nordosten des Kontinents befiirdliches barometrisches Maximum
mehr und mehr Einfluß auf die Wetterlage . Der Luftdruck beginnt
bei gleichzeitiger Verstärkung und Ausbreitung des Hochdruckes all¬
gemein anzusteigen . Nordöstliche Winde haben bereits auch bei uns
eingesetzt und seih gestern merkliche Abkühlung gebracht . Im Ge¬
birge , wo in den letzten Tagen wiederholt kurzer Frost mit warmer ,
föhniger Witterung wechselte , rufen die rauhen Ostwiude stärkere
Kälte hervor . Auf den Höhen des Cchwarzwaldes zeigte das Ther¬
mometer am Dienstag im Schatten 8 bis 10 Grad Wärme ; am Mitt¬
woch hielt sich die Temperatur bei dichtem Nebel ständig unter dem
Gefrierpunkt . In der Rheinebene ist die Temperatur gleichfalls
stark zurückgegangen und steht nur mehr wenig über dem Nullpunkt .
Nach der augenblicklichen Luftdruckverteilring ist anzunehmen , daß bei
rauhen östlichen Winden die Temperatur weiter sintt ; wir haben
infolgedessen iin Gebirge mit andauerndem , in der Ebene mit nächt¬
lichem Froste zu rechnen ; vorläufig dürfte das teils trübe , teils auf¬
heiternde Wetter anhalten ; Niederschläge werden nur vereinzelt und
namentlich in höheren Lagen in Form von Schnee fallen . ca .

$ Zum Ableben der Prinzessin Wilhelm . Grotzherzogin
Luise hat heute Herrn Oberbürgermeister Siegrist empfangen
und ihm nochmals in bewegten Worten wärmsten Dank ausge¬
sprochen für die allgemeine herzliche und wohltuende Teil¬
nahme der Karlsruher Bürgerschaft an der für Sie so tief¬
schmerzlichen Trauer über den Heimgang Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm , an der die Stadt Karlsruhe
eine freundliche Eönnerin und große Wohltäterin verloren
hat . Ihre Königliche Hoheit bat den Oberbürgermeister , dies
zur Kenntnis der Bürgerschaft der Residenz zu bringen .

A Aus Anlatz des Eeburtsfestes König Wilhelms von
Württemberg fand heute mittag 12 Uhr hier eine Parade
des Telegraphenbataillons auf dem Kasernenhof statt . Be¬
kanntlich wird seit 1 . Oktober v . Js . die vierte Kompagnie
dieses Bataillons aus württcmbergischen Mannschaften ge¬
stellt , die von Ulm hierher versetzt wurden , während die
bisherige dritte Kompagnie nach Freiburg kam . Das Ba¬
taillon stand in Bataillonsfront , als der Grotzherzog erschien
und die Leute begrüßte . Am linken Flügel hatten auf
ergangene Einladung Aufstellung genommen der Württem -
bergische Kaoalleristenvercin mit Standarte unter Führung
des Vorstands Joseph Fischer und der Verein der Württem -
berger mit Fahne unter Führung des Vorstands Wilhelm
Helber . Der Grotzherzog schritt in Begleitung des komman¬
dierenden Generals von Hoiningen gen . Huene , seiner Flügel¬
adjutanten Oberst Freiherr Seutter von Lötzey und Oberst¬
leutnant v. Deimling , gefolgt vom ganzen Generalstab und
den dienstfreien Offizieren der Garnison die Front des
Bataillons ab und begrüßte auch die beiden württem -
brrgischen Vereine . Währenddessen spielte die Bataillons¬
kapelle einen Marsch . Der Kommandeur des Bataillons ,
Oberstleutnant v. Braun , hielt alsdann eine Ansprache , in
der er des heutigen Tages gedachte und mit einem dreifachen
Hurra auf den König von Württemberg schloß . Die Musi ?
spielte die Fürstenhymne . Darauf fand ein Parademarsch
kompagnieweise statt und anschließende Kritik . Längere Zeit

— Die Operette „Die Hanni weint , der Hansi lacht " von Offenbach ,
zu deren Darstellung sich wieder Frau Müller - Reichel mit den
Herren Dapper , von Krones und Siewert verbindet , wird dem Auf¬
treten der Schwestern Wiesenthal vorausgehen und zusammen mit
der Wiesenthalschen Tanzkunst einen genußreichen Abend bieten .

— München , 25. Febr . (Tel .) Zwischen der Stadtverwaltung
und der obersten Schulbehörde der Vereinigten Staaten wurde ein
Vertrag abgeschlossen , wonach 20 amerikanische Lehrer nach Deutsch¬
land kommen , um in der gewerkschaftlichen Fortbildungsschule zu
hospitieren .

— Wien , 25 . Febr . Ein Gerücht will , einer Wiener Mitteilung
zufolge , wißen , daß Hermann Bahr Hof -Burgtheaterdirektor wird .
Bahr , der zurzeit in Salzburg weilt , gab eine diplomatisch aus¬
weichende Antwort . (Stgt . N . T .)

Kleine Zeitung .
k. Neues über das Verhältnis Nietzsches zu Wagner . Im

„ Mercure de France " veröffentttcht Henri Albert einige Bruchstücke,
die für die Geschichte der Beziehungen zwischen Nietzsche und Wagner
von Wert sind . Bekanntlich hat Nietzsche den endgültigen Bruch mit
dem von ihm früher geradezu vergötterten Meister im Jahre 1888
vollzogen , als er seinen berühmten „Fall Wagner " veröffentlichte .
Die von Albert mitgeteilten Stücke beweisen nun aber , daß Bereits
seit vollen 14 Jahren Nietzsche Wagners Persönlichkeit und Kunst
mit kritischen Augen zu betrachten und Vorbehalte dagegen zu
machen begonnen hatte . Es handelte sich damals um die Errichtung
des Bayreuther Theaters , die an Geldmangel zu scheitern drohte .
Die Frage , die Nietzsche sich in diesem Augenblicke vorlegte , war die .
ob , wenn diese Unternehmung wirklich scheiterte , damit auch die
Gefahr gegeben war , daß die gange künstlerisch« Wiedergeburt , aus
die nian hoffte , zunichte würde . Auf diese Frage gab Nietzsche sich
selbst die napoleonische Antwort : „Was liegt an Bayreuth ? " In
seinen Augen ist das Theater nur eine rohe Kunstform , die die

Deutschen nicht ernst nehmen können . Die wahre Musik ist ihm be¬
reits damals die Beethovens und Vachs . Wagner erscheint ihm
nicht sowohl als Musiker , wie als - in geborener Schauspieler ; er

Renntierkoionie , die den kleinen Mitteln entsprechend bisher t
einen geringen Bestand an Renntieren zu verzeichnen hatte . i

von dem Hamburger Kommissionsrat Hans Dall übernommen
den . Dall scheint die Absicht zu haben , das Unternehmen m 0*°»

Stile zu betreiben In diesen Tagen sind bereits 268 Renntier «

Lappland eingetrofsen . Nur zwei der Tiere sind aus der Ren
^

gekommen , trotz der sehr erheblichen Schwierigkeiten bei Ueiwri t
Der Transport wurde von Lappländern geführt . Im -c,
Herr Dall für Tiere . Transport und die notwendigen Lano » . ,
:v Millionen angelegt . Doch hat das Unternehmen allem '

rt
nach Aussicht auf Erfolg . Es sind bereits über 260 Neuntier --

Dänemark und Nordschleswig bestellt worden , die natürlich 00
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Re wegen der Frage ihrer Vermählung in Streit , worauf Lang einen
Reuolver aus der Tasche zog und einen Schuh aus seine Braut abgab.
Diese stand im Alter von 4?.. Jahren . Lang stellte sich selbst der
Polizei.

Mermifchtes .
1 . Bremen , 25 . Febr . (Privattel .) Wegen Unterschlagung

erheblicher Mengen Schiffsproviants ist hier ein Schiffsoffizier
verhaftet worden.

— Arnsberg, 25 . Febr. (Tel .) In Holtershausen fanden Schul¬
kinder die Leiche zweier Arbeiter, die gemeinsam Selbstmord begangen
hatten . Es handelt sich um die österreichischen Arbeiter Gregor und
Feldmeister . Bei einem der Toten fand man einen Brief , worin
der Selbstmörder mitteilt , sein Bater habe ihn Räuber genannt. Er
könne die Schande nicht länger ertragen. Beide waren schon seit
längerer Zeit arbeitslos .

----- Adenbach, 25 . Febr . (Privattel .) Der 40jährige Wirt
Adam Blauth versuchte in einer Anwandlung von Eifersucht
die Karoline Stark vom „Messersbacher Hof"

, mit der er ein
Verhältnis hatte , zu erschießen und verletzte sie schwer durch
einen Schuß in den Rücken . Dann brachte er sich selbst eine
schwere Schußwunde in die Magengegend bei, deren Folgen er
erlag . Das lebensgefährlich verletzte Mädchen wurde in das
Krankenhaus Kreuznach gebracht.

— Wien , 25 . Febr . (Tel .) In dem Dorfe Manns -
woert bei Wien kamen gest :rn anläßlich der Faschingsfeier
langjährige Feindseligkeiten zwischen der Dorfjugend zum
blutigen Austrag . Dabei wurde ein Bursche durch Messer¬
stiche getötet : vier Burschen wurden schwer und zahlreiche
leicht verletzt.

— Leland (Mississippi ) , 25. Febr . (Tel .) Ein des
Mordes an dem Anwalt des Scherifs ««geklagter Neger
wurde vom Mob gefangen genommen, gebunden und an ein
Gefäß mit Oel gefesselt » das .ingezündet wurde . Die Flammen
brannten die Stricke durch , worauf der Unglückliche zu
flüchten suchte. Er wurde jedoch niedergeschossen und sein
Leichnam ins Feuer gelegt , sodatz er vollständig verbrannte .

Unglücksfälle.
Kupferdreh (Rheinland ) , 25 . Febr . (Tel .) Von den

gestern auf der Zeche Victoria verunglückten acht Bergleuten
sind bisher zwei gestorben. Die Verletzungen der fünf im
Krankenhause Befindlichen sind schwerer , als zunächst ver¬
mutet wurde . Es handelt sich um Verletzungen des Rück¬
grates und der inneren Organe .

— Frankfurt a. M ., 25 . Febr . (Tel .) Rittmeister a . D.
Richard Spitzner ist gestern im Kanton Eraubünden in der
Schweiz beim Skilaufen tödlich verunglückt. Er war lang¬
jähriger Vertreter der Benzwerke-Mannheim .

= Salerno , 25. Febr . (Tel .) Gestern abend brach im
hiesigen Theater Marucci während einer Kinovorstellung eine
folgenschwere Panik aus , zu der ein ganz ungefährlicher Film¬
brand den Anlaß gab . Als die Zuschauer den Rauch sahen,
stürzten sie unbesonnen den Ausgängen zu und verstopften die
Türen . Einzelne Personen wurden von den Nachdrängenden
zu Boden geworfen und mit Füßen getreten . Später gelang
es , mehrere der Unglücklichen , die schwere Erstickungserschei -
nungen zeigten, wieder ins Leben zurückzurufen. FLnf Per¬
son e n. unter ihnen zwei Soldaten , wurden getötet . Als
Todesursache wurde Herzschlag festgestellt .

= Tunis , 25. Febr . (Tel .) Ein schwerer Unfall hat sich
gestern nachmittag hier ereignet . Während des Karnevals -
zugss, der sich durch eine der belebtesten Straßen der Stadt
bewegte, brach ein Balkon unter der Last, der auf ihm befind¬
lichen Personen zusammen, und stürzte in die Tiefe . Drei Per¬
sonen wurden getötet » 9 schwer verletzt.

Unwetter.
i= Madrid , 25. Febr . (Tel .) Die Stürme dauern in

ganz Spanien an . In Valencia riß der Sturm das Dach
eines Waschhauses ab . Zwei Frauen wurden getötet , 7 ver¬
letzt. In einem Kloster wurde der Elockenturm umgcstürzt.
Eine Frau wurde getötet. Zn Puertollano warf der Sturm
beim Bau einer Eisenbahnbrücke beschäftigte Arbeiter zur
Erde. Ein Arbeiter wurde getötet und einer verletzt.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

----- Berlin » 25 . Febr . Der Kaiser hat heute vormittag dem
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg einen längeren Besuch
gemacht .

----- Reisse , 25 . Febr . Als der Kommandeur der 24 . Infan¬
terie -Brigade Generalmajor Boeß gestern früh seine Burschen ,
die nicht zur rechten Zeit aufgestanden waren , weckte , wurde er
von ihnen überfallen und leicht verletzt. Lebensgefahr besteht
nicht . Die Täter sind entflohen.

= Posen, 25 . Febr. Gemäß einem Beschluß des Königl. Amts¬
gerichts auf Grund Ersuchens der Staatsanwaltschaft hat die hiesige
Kriminalpolizei heute Morgen zwischen 7 und 8 llhr in den Re¬
daktionen des „Dziennik Poznanski" und des „ Kurzer Poznans ! !" ,
sowie in den Wohnungen der Verleger. Redakteure und des US: --
Nischen Personals dieser beiden Zeitungen Haussuchungen vorgenom¬
men in Sachen der bekannten Enthüllungen betreffend das Verhält¬
nis des Ostmarkenoereins zu den galizifchen Ruthenen. Ueber das
Ergebnis der Haussuchungen ist noch nichts bekannt .

— Trier, 25 . Febr. Der Kaiser hat der Witwe des vor wenigen
Tagen verstorbenen , kürzlich zum Gouverneur von Metz ernannten
Generalleutnants von Lindenan folgendes Telegramm gesandt : „Zu
dem plötzlichen , mich tief betrübenden Tode Ihres Gatten spreche ich
Ihnen meine herzlichste Teilnahme ans . Ich habe den Entschlafenen ,
den ich seit längeren Jahren kenne, als Soldaten und Menschen hoch
geschätzt und habe noch Großes von ihm erwartet. Sein Tod ist für
mich und die Armee ein großer Verlust. Gott fei Ihnen und den
Ihrigen mit seinem Tröste nahe . Wilhelm I. R." .

— Frankfurt a. M„ 25. Febr. Königin Wilhelmina von Hol¬
land, die seit Montag zum Besuch des Prinzgemahles Heinrich aus
der Hohemark im Taunus weilte , ist heute mittag 2 Uhr nach dem
Haag zurückgekehrt.

--7 Wien, 25 . Febr. Von zuständiger Seite wird die Meldung
der Blätter , daß der der Spionage beschuldigte frühere Oberleutnant
Alexander Zandric zu 18 Jahren schweren Kerkers verurteilt worden
ist, als »nzutresfend bezeichnet und erklärt , daß das Urteil überhaupt
Noch nicht gefällt worden ist.

Zum Geburtstag des Königs von Württemberg.
— Stuttgart , 25. Febr . Der „Staatsan,Zeiger" oeröfsentlicht aus

Anlaß des heutige« Geburtstags de» Königs zahlreich« Ordeus- und

sonstige Auszeichnungen . Herzog Philipp von Württemberg, Gene¬
raloberst , bisher ü Is suite des lllanenregiments König Karl Nr. IS,
wurde zu :n zweiten Chef dieses Regiments ernannt. Herzog Albrecht
von Württemberg, Generaloberst und Generalinspekteur der 6.
Armeeinspektion , bisher k la suite des Grenadierregiments Königin
Olga Nr . 118, wurde zum Chef dieses Regiments ernannt. Der
Militärbevollmächtigte in Berlin , Generalmajor v. Grävenitz , wurde
unter Belaffung in dem Verhältnis als General k la suite des
Königs, zum Generalleutnant befördert . Dem Staatsminister des
Kirchen- und Schulwesens, vr . v. Habermcas, wurde das Großkreuz
des Friedrichsordens verliehen. Der außerordentliche Gesandte und
Bevollmächtigte Minister in Berlin , Staatsrat vr . Varnbüler von
und zu Hemmingen erhielt den Titel eines Wirklichen Geheimen
Rats .

— Stuttgart , 25. Febr. Unter den mannigfachen Ordensaus-

zeichnungen , die anläßlich des heutigen Geburtstages des Königs
verliehen wurden , befinden sich auch solche , die Persönlichkeiten aus
dem Gebiete von Kunst und Wissenschaft zuteil wurden. Das Ritter¬
kreuz I. Klasse des Friedrichsordens erhielt der bekannte Dichter
Dr. Walter Bloem, Dramaturg am K. Hoftheater ; die große golden«
Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande des Friedrichsordens:
vr . Volbach , Professor , Universttätsmustkdirektor ; die goldene Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft am Bande des Friedrichsordens:

Hauff, Befitzer des paläontologifchen Ateliers in Holzmaden, OA.

Kirchheim , Schlenker, Georg , Oberlehrer a . D . in Cannstatts den

Titel einer Kammersängerin: Frau Hanger, K . Hofopernsängerin .
= Berlin , 25 . Febr. Um 1 Uhr war beim Kaiserpaar anläßlich

des Geburtstages des Königs von Württemberg Frühstück. Hierzu
waren geladen der württembergifche Gesandte und die Herren der

Gesandtschaft, die württembergischen Mitglieder des Bundesratrs ,
der Reichskanzler , Staatssekretär von Jagow , die drei Kabinetts-

chefs. der Oberstkämmerer , General von Lindequist und Hausminister
Graf zu Eulenburg. _ _

Deutscher Reichstag.
— Berlin . 25 . Febr Am Bunderatstisch: Präsident des Reichs -

eifenbahnamtes Wackerzapp.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung eines Titels

des Etats des Reichsamtes des Innern und zwar der Neubau für
das zu errichtende Reichsarchiv (erste Rate : 145 800 *K) .

Mission beantragt, den Titel zu streichen. Das Haus schließt sich dem

ohne besondere Abstimmung an . . ^ ^
Eine Reihe von Petittonen zum Etat des Reichsamts des Innern

wird entsprechend dem Antrag der Kommission erledigt. Es folgt der

Etat des Reichs -Eisenbahnamts: _ _ _ _
Prinz zu Schönaich - Earolath (Ratl .) : Die Werkführer

in den Werkstätten der Reichseisenbahnen befinden sich tn einet

traurigen Lage. (Vize-Präs. Dr . Paasch - nmcht den Redner darauf
aufmerksam, daß diese Frage zum Etat der Verwaltung der Reichs -

risenbahnen gehört.) * , . .
Abg. Hasenzahl (Soz.) : Das Reichseifenbahnamt muß für

die Vermehrung des Wagenparkes sorgen.

Zaberner Rachklänge .
Kg . Straßburg. 25 . Febr . (Privattel .) Dem nach Thann im

Ob .-Elsaß versetzten bisherigen Zaberner Kreisdirektor Mahl ist am
21. Februar von dem reichsländischen Ministerium bekannt gegeben
worden , oaß das auf seinen Antrag am 28 . Dezember eingeleitete
Disziplinarverfahren wegen des behaupteten Versagens der Zivilbe-

hörde im Falle Forstner gegen ihn keinerlei Beweise für eine fahr-

lässige oder wissentliche Unterlassung von Amtshandlungen ergeben
habe. _

Zur Lage in Mexiko.
t= Newqork, 24 . Febr . (Reuter .) Die Anhänger des Gene¬

rals Billa versuchen jetzt nachzuweisen , daß der erschossene Eng¬
länder Benton naturalisierter Mexikaner gewesen sei . Die
Freunde Bentons hingegen erklärten , Benton sei stets britischer
Untertan geblieben.

<= Washington , 25 . Febr . Der amerikanische Konsul in
Chiuahua meldet, daß General Billa sich weigert , die Leiche
Bentons auszuliefern ; er wolle aber der Witwe oder Ver¬
wandten mit amerikanischen Vertretern gestatten , den Fried¬
hof um Mitternacht zu besuchen. Die Leiche wird aus¬
gegraben und nachher wieder bestattet werden.

— Washington. 25 . Febr. Staatssekretär Bryan hat vom General
Carranza telegraphisch weitere Einzelheiten über den Fall Benton
erbeten .

= Washington. 25 . Febr. Wie aus Rogales gemeldet wird, soll

sich das Kanonenboot „Tampico " mit der gesamten Besatzung

gestern den Ausständischen in Topolobampo ergeben haben , so

daß die Aufständischen in den Besitz des ersten armierten Schiffes

gelangt sind, mit dem sie unverzüglich aufbrachen , um irgend einen

Punkt der Westküste anzugreisen.
- -- Newyork, 24 . Febr . (Reuter . ) Nach einem Telegramm

aus Laredo in Texas hat der Kommandeur der Regierungs -

truppen in Piedras Negras auf die Vorstellungen der amerika¬
nischen Behörden die Freilassung des amerikanischen Bürgers
Elemente Bergara angeordnet . Nach weiteren Nachrichten
aus Hildaego ist aber Vergara am Tage nach seiner Gefan¬
gennahme gehängt worden . Er hatte sich darüber beschwert ,
daß ihm von einer ihm gehörigen Insel in Rio Grande sehr viel
gestohlen worden sei . Man hatte ihn darauf unter den : Ver-

sprechen , man werde ihm den Wert bezahlen , auf die Insel ge¬
lockt. Dort angekommen, wurde er durch einen Schlag auf den

Kopf betäubt und auf die mexikanische Seite geschleppt .

ständigen Abwesenheit Ihrer Mutter und des Sohne» ist also nicht
gerechtfertigt . (217)

R. K. Sch. : Aktive Militärpersonen zahlen von ihrem Dienstein¬
kommen keine Umlage, Unteroffiziere und Soldaten aus Diensteinkom¬
men keine Etaatssteucrn und Umlagen. Das außerdienstlich« Ein¬
kommen wird zur Staats - und Gemeindebesteuerung heran¬
gezogen . (218)

L. A. in S . : Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunde « an
Volksschulen ist festgesetzt auf mindestens 16 und vom vietten Schul¬
jahrs an auf mindestens 20 und höchstens 32 für die einzeln« Klaffe.
Der Lehrer darf die Schüler an Werktagen zu jeder Tageszeit Nach¬
kommen lassen, nicht aber zu einer Zeit , in welcher der Schüler oder
die Schülerin anderen Unterricht z. B . Turnen oder Handarbeit««
hat. (175)

ft. Sch. i Z. : Die Aussichten eines Abiturienten auf baldige
Erlangung einer Lebensstellung, in der er sich durchbringen kann, find
gering. Am raschesten dürfte ein Abiturient vorwärts kommen als
Lehrling bei einer Bank oder bei einem großen Handelshau» (Lehr¬
zeit 2 Jahre) als Apothekerlehrling (Lehrzeit 2 Jahre ) , als An¬
wärter für di« Militär - und Marineintendantur (vergleichen Sie
darüber unsere wiederholten Notizen der letzten Zeit ) , als Anwärter
für den mittleren Eisenbahndtenst , Eerichtsschreiberei - oder Verwal¬
tungsdienst (Vormerkungen zurzeit ungünstig) , als Anwärter für den
mittleren Postdienst . Alle anderen Berufe erfordern ein längeres
Studium, zumteil länger als das Studium für einen akademischen
Beruf, so z . B . auch Gewerbelehrer , Handelslehrer, Landwirtschafts¬
lehrer und Techniker. Ohne Abiturium aber mit Primareife stehen
alle obigen Berns« mit Ausnahme des höheren Postdienste » osten . (228)

Nr. 1234 A. : Die Umwandlung des Zivilverforgungsscheins in
die Geldentschädigung ist möglich , wenden Sie sich mtt einem ent¬
sprechenden Gesuch an das Bezirkskonrmando . (222 )

K. R. Kh«. : Der Bedarf an Amoärtettnnen für die Stellen der
Post- und Telegraphengehilfinnen im ganzen Bezirk der Oberpost¬
direktion Karlsruhe ist zurzeit gedeckt , eine Vermehrung der weiblichen
Arbeitskräfte ist nicht in Aussicht genommen . Die kürzlich heroor -
gehobenen 1500 neuen Stellen find nachMitteilung der Oberpostdirek¬
tton nicht zur Unterbringung von Bewerberinnen in Aussicht genom¬
men , sondern dazu bestimmt , bereits vorhandene , aber noch gegen
Tagegeld beschäfttgte Gehilfinnen etatmäßig, d. h . gegen Gehalt und
Wohnungsgeldzuschuß anzustellen . (307)

K. ft . in D. : Das Gewerbelehreestudium braucht bis zum Haupt-
examen 13'/- Jahre Vorbereitung. Die Anstellung im Staatsdienst
erfolgt dann bald. Die Studienzeit stt asso dieselbe , wie sie zur Er¬
reichung eines akademischen Berufs durchschnittlich verwendet werden
muß. Auch die Aufwendungen für das Studium find fast die gleichen .
Die Ausbildung geschieht nicht mehr wie früher an der technischen
Hochschule, sondern an einer besonderen Abteilung der Baugewerk-
schule . Trotzdem ist der Gewerbelehrermittlerer Beamter. Die Länge
der Ausbildungszeit und diese Stellung hat so einen direkt empfind¬
lichen Mangel an Gewerbelehrern (auch Handelslehrern) geschaffen.
Die Gewerbelehrer bemühen sich schon feit Jahren um eine ent¬
sprechende Einschätzung ihrer Stellung , die Aussichten auf Besserung
hiettn find leider inht gute. Der früher mögliche Nebenverdienst auf
kunstgewerblichem Gebiete ist seit Jahren nicht mehr vorhanden , da
einerseits der schwer« Schuldienst in seiner neuzeitlichen Organisatton
den Gewerbelehrer ganz in Anspruch nimmt, andererseits die freien
Berufe gegen ein« Konkurrenz von Staatsbeamten erfolgreich an»
kämpfen. In Rorddeutschlrnd werden bessere Stellen nur noch von
einheimischen , akademisch gebildeten Techniker besetzt, der frühere
Zuzug dorthin hat jetzt aufgehört. Die Stipendien an der Baugewerke¬
schule bettagen 40—45 Mark im Durchschnitt für das Semester. (308)

Re. 18214 Khe. : Di« Kündigung vom 16. Februar auf 1 . März,
denn die monatliche Kündigung hatte spätestens am 15. auf den Schluß
des Monats zu erfolgen. (294)

P. ft. 118 : Wir nennen Ihnen folgende Anstalten: Krüpnelheim
Heidelberg . Jdiotenanstalt Mosbach , St . Josefsanstalt Herthcn , An¬
stalt für Epileptische in Kork. Zudem hat fast jeder der badischen
Kreise eine ähnliche Anstalt z. B . in Sinsheim , Hub , Eeistngen (249)

M. tn E. : 1 . Die von der Revision beanstandete Diätenrechnung
ist zurückzubezahlen. 2. Die Wiesenbauschule beginnt im Dezember
und dauert bis März. Aufnahmebedingungen: das zurückgelegte 16.
Lebensjahr, vollständige Kenntnis des Lehrstoffes für Volksschulen ,
gesunder , kräfttgsr Körper , gute geistige Veranlagung. Die Aus¬
bildungskosten sind sehr gering« , der Unterricht ist frei ; zudem erhalten
die Wiefenbauschüler noch eine geringe Tagesgcbühr. Die Ausbil¬
dungszeit dauert 4'/, Jahre . Auskunft erhalten Sie beim Vorstand
der Miesenbauschule Karlsruhe. (250)

A. M. 777 : Vernichtete Bankscheine werden in der Regel nicht er¬
setzt. Ist mehr als die Hälfte des Scheins vorhanden , so findet Ersatz
statt; ist weniger als die Hälfte vorhanden , so wird je nach
Lage des Falles entschieden. (252)

G. G. : Di« Mietskündigung auf 1 . März ist in völliger Ordnung:
es war Monatskündrgung mit Ausnahme der Wintermonate verein¬
bart. (255)

Nr. 108 Durlach : Nach Ihrer Ehe vom Jahre 1899 ohne Ehe-
oerttag leben Sie in der übergeleiteten Fahrnisgemeinschaft( Gemein¬
schaft des beweglichen Vermögens und der Errungenschaft ) . Der Regel
nacht gehört Grundstückserwerb während solcher Ehe zum Gesamtgut
der Eheleute, ausgenommen hiervon ist der Erwerb, der sich auf das
eingebrachte Gut eines der Ehegatten bezieht , ausdrücklich für das ein-
gebrachte Gut oder mit Mitteln desselben gemacht wird . (257)

A. D . in O. : Die sämtlichen angefragten amerikanischen Mil¬
liardäre wohnen in Newyork , Fifth Avenue (fünfte Sttaße .) (262)

Ein langer Larneval ist eine Lust .
Aber die Fülle der gesellschaftlichen Verpflichtungen und
sonstigen Vergnügungen ist doch auch nicht frei von Nachteilen' ' " ' Am häufigsten sind Erkältungen , gegen

ächte Sodener Mineral -Vastillen längst
für die Gesundheit .
deren Folgen Fays _ . . . _ __ _
bewährt sind. Besonders gute Dienste tun die Pastillen auch
morgens beim Aufstehen , weil sie Rauchverschleimungen re.
beseitigen und schnell den Hals vollständig sreimachen . Man
achte aber auf den Namen Fay . weil nur Faps Pastillen au»
den Salzen der Heilquellen 3 und 18 des Bades Soden a . T .
gewonnen sind. Die Schachtel kostet 85 Pfg ., überall erhältlich

Dis Kags auf dem Kallran.
— Sofia , 25 . Febr . Der Prozeß gegen die stamöulowistischrn

Minister ist aus prozetziechnifchen Gründen bis zum 14. März ver¬
tagt worden .

— Leipzig , 25 . Febr . Die albanische Abordnung ist
heute vormittag nach Wien abgereist .

Briefkasten.

f angenehmen9rtvat-0ufenf1)alt\
% mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende ♦
f Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin zur y
% Ausbildu g sich länger aufhalten , sehr gutes freundliches X
♦ Heim geboten . 5915a •
r Pension Sdiwartz, Berlin W, Begensburgerstralte 31. |
A AAAAA4 4 44 44AA -A.AAAAAAAAAA AAAAA AAA AAAAAAAAAa▼

fJtufraflcit können nur Berücksichtigung finden , wenn dir lausende
Abonnementcguiitung und 10 für Portoausgaben beigeiugt werden .!

M . Sl. R. in Bl . : Der ausbedungene Lohn ist zu bezahlen , die
Klage ist beim Bürgermeister zu erheben . Die llebcranstrengung des
zehnjährigen Knechtleins in der Befchäftigungszeitund die unzulässig «
Unterbttngung im Stall während des Kälberns berechtigte zur sofor¬
tigen Kündigung und zum Schadenersatz. (216 )

L. M . Eermersh. : Die Teilnahme am Bürgernutzen ruht bei
Ortsabwesenden von der Zeit an , als der Eemeindebürger seinen
ständigen Wohnsitz in einer andern Gemeinde hat. Es ruht nur die
wirkliche Teilnahme am Bürgernutzen , das Recht selbst und damit der
Rang an diesem Recht — der sich nach dem Bürgerrechtsalterrichtet —
bleibt unbeeintrüchttgt . Die nämlichen Bestimmungen gelten für die
Witwe eines Gem» indebiirgers . Ausgenommen von dem Verlust des
Bürgernutzens für die Dauer der Abwesenheit sind die Witwen , welche
außer dem Ort auf längere oder kürzere Zeit in Dienst trete» , §§ 51/56
Büraerrechtsgesetz . Ihre Einspruch« gegen die Vergebung währendder

Geschäftliche Mitteilungen .
Vom Licht durch Stofile zum Lichts Unsere künstlichen Lichtquellen

greifen letzten Endes aus die von der «sonne abgegebene Energie zurück . >
Die Kotzte verkörpert solche Sonnenenergie ebenso, wie die gewalttgen
Wasserkräfte auf das Wirken der Sonne zurückzuführen sind. Mit der
der Kohle innewohnenden Wärmeenergie treiben wir unsere Dampfs
Maschinen, mit Wasserkräften unsere Turbinen , und in den angekuv-
pelten Dhnamos setzen wir die mechanische Energie in elektrische um.
Die Elektrizität wandelt sich dann wieder in Licht in unseren Glüh¬
lampen . Ter ganze Weg bringt natürlich viel Verluste mit sich , nicht
in dem Sinne , daß irgend etwas an Energie verloren gebt , sondern in
den : Sinne , daß es sich in eine für den jeweiligen Zweck nicht erwünschte
Energieform umsetzt. Jede Möglichkeit, emige Prozente dieser Per »
lüste zu sparen , ist für die Gesamtheit von ungeheurer Bedeutung , und
die rastlose Arbeit unserer Ingenieure bemüht sich mit Erfolg , solche
Verluste immer mehr einzuschränken . Während Edisons Kohlenfaden -
glühlampe zu Anfang aus 1 Kilowatt elektrischer Energie nur etwas
mehr als 220 Kerzen Licht erzeugte , steigerte die Osram -Lampe diesen
Wert aus ungefähr 1000 Kerzen , und tu der neuen Osram - 1- -Watt -
Lampe werden ans dem gleichen Betrag cm Elektrizität gar 2000 Kerze» '
erzeugt .



Seite 4

Piktor von PodlLiLlsKi .
(Zum 70 . Geburtstage am 26. Februar.)

A Karlsruhe, 25 . Fcbr . Exz . von Podbielski vollendet
morgen sein 70 . Lebensjahr. Aus diesem Anlatz sind ihm weit¬
gehende Ehrungen zugedacht.

Viktor von Podbielski wurde als Sohn des späteren Kaval-
reriegenerals und Eeneralinspekteurs der Artillerie Thcophil
non Podbielski geboren ; seine Mutter war eine geborene von
Jagow . Im Kadettenkorps erzogen , trat er am 6 . Mai 1862
als Leutnant in das Llanonregiment 11 ein , nahm am Kriege

Exzellenz von Podbielski.
von 1864 teil , besuchte 1865—68 die Kriegsakademie, wobei er
den Feldzug von 1866 als Adjutant der 6 . Znf.-Div . mitmachte .
1869 kam er als Oberleutnant in den Eeneralstab, nahm am
Krieg gegen Frankreich als Eeneralstabsoffizier beim General¬
kommando des 10. Armeekorps teil und wurde 1871 Haupt¬
mann . 1885—88 kommandierte er die Zietcnhusaren, dann die
34 . Kavallerie-Brigade und nahm 1891 als Generalmajor seinen
Abschied. 1894—97 war er Reichstagsabgeordneter für den
Kreis Westpriegnitz , 1895—1901 Mitglied des Vorstandes der
Landwirtschaftskammer für die Provinz Brandenburg. 1897
wurde er Staatssekretär des Reichspostamts und 1901 preuhi -
fcher Staatsminister und Minister für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten . 1906 trat er von seinem Amt. zurück. In der letz¬
ten Zeit har Exzellenz von Podbielski seine Tätigkeit in den
Dienst des Komitees für die olympischen Spiele gestellt und mit
regem Eifer für eine durchgreifende Ausdehnung des Sport,
betriebes in Deutschland gewirkt .

Die Haltung der Jesuiten im Dentrums -
streit .

e= Berlin , 24 . Febr . Graf Oppersdorfs , der an der
Seite Kardinal Kopps kämpfende Führer der „Berliner
Richtung "

, veröffentlicht in der neuesten Nummer seiner
Wochenschrift „Klarheit und Wahrheit" das Schreiben eines
der einflußreichsten Mitglieder der deutschen Provinz der
Jesuiten an einen hervorragenden Geistlichen . Das im
Original französisch abgefatzte Schreiben , das von dem
Jesuiten Biedelack stammen soll, lautet in der Oppersdorff -
fchen Ilebersetzung wie folgt :

„ . . den 12. Dezember 1912. Mein lieber Abbe. Sie
waren so gütig, uns ein Matz von Heroismus zuzusprechen,
das wir nicht besitzen . Wir hätten das Zentrum, den Volks¬
verein, die zaudernden Bischöfe, München -Gladbach »sw. usw.
angreifen müssen . . . Wir haben es nicht getan. Wir haben
versucht, in wohlwollender Neutralität zu bleiben, ohne ein
Prinzip zu verleugnen. Warum? Weil wir nach 40 Zähren
des Exils , nach dem Ruin unserer Freunde in den katholischen
Städten Deutschlands wieder zurück ins Vaterland wollten.
Wir wollten arbeiten zum Heile Deutschlands , und um das
zu können , müssen wir zurück. Wer aber könnte «ns die
Grenze öffnen ? Mit der Bitte , um ein wenig Mitgefühl
für so viel enttäuschte Hoffnungen bin ich , unter Versicherung
meiner ergebensten Grütze . N . N. 8 . J .

Postskriptum : Ein paar Aufklärungen: P . Cohaus;
wuhte selbst nicht, datz M . Spahn sprechen würde . Das Buch
vom P . Lippert trägt keine Spur von Modernismus. Selbst
P . Heinr. Pesch hat Schweigen empfohlen . Sicher auch Sic
selbst werden als Theologe nicht für alle Weisungen des
Hl. Vaters den inneren Gehorsam fordern ."

Graf Oppersdorf selbst nimmt zu dem Schreiben mit
folgenden Ausführungen Stellung :

„Dieser Brief (eines einzelnen, doch in gewissen Grenzen
Matzgebenden ) ist das Stärkste mit, was mir in meinem gcwitz
nicht monotonen Leben zugestogen ist. Auch mit das Betrü-
bendste. Denn er zeigt , wessen Geist umgeht in den Reihen, die
einst Mann für Mann die „Garde " des Papstes waren. Der
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Opportunismus wirst die Netze aus, und mancher löst heute
nicht mehr wie einst mit dem Schwert der Uebcrzeugung die
Maschen. Heroismus scheint dem und jenem , was einmal selbst¬
verständliche Pflicht und gern getragenes Leid war. Und die
Frage nach dem Helfer empfiehlt Kompromisse , die ehedem un¬
denkbar waren. Selbst die Grenzen des innern Gehorsams
gegenüber Weisungen des Hl . Vaters werde » nach eigenem Er¬
messe » gesteckt ; und um zeitlicher Güter willen empfiehlt und
verteidigt niancher sogar eine wohlwollende Neutralität in
Stunden, wo der Ernst der Lage vom Katholiken ein offenes
Bekenntnis heischt .

„Der Hl . Vater klagt : Do ^ontihus » cm est vir mecum .
Und hier sehen wir eines der maßgebendsten Glieder der deut¬
schen Ordensprovinz den Opportunismus in völlig unverhülltsr
Form predigen . Denselben Opportunimus, gegen den der Hl.
Vater in unermüdlicher apostolischer Hirtentreuc fort und fort
unter Berufung auf das Ewige die Gläubigen mahnt. Wie
viel und wie viel Gutes wäre hier zu tun ! Statt dessen unter¬
hält man die Leser durch dreistest« Koramierung der der Köl¬
nerei nicht genehmen Kirchenfürsten , durch Wichtigkeiten , die
sich beim ersten Laternenschein in lächerliche Richtigkeiten auf-
lösen , und durch öffentliche Proskribierungsversuche derjenigen,
die sich für die Verbindlichkeit päpstlicher Weisungen einsetzen.
Und die „Garde " schweigt oder läßt dem Verbot des Ordens¬
generals zum Trotz einzelne ihrer Mitglieder den Chorus der
Kölner verstärken. Und damit sich die Grenze öffne : Zrrefüh .
rung der Katholiken und Protestanten, als sei der Orden liberal
geworden . Graf Oppersdorf ."

Untersee -vulkane bei England.
ok. London, 25 Februar . Das, die Bermudas -Inseln ,

die England als Schildwache gegen den Atlantischen Daean ausgestellt
hat , auf einem Gründe von Korallen ruhen , war bekannt . Aber es
blieb immer noch eine Frage zu beantworten . Denn man wußte , daß
Korallen sich niemals in großen Tiefen ansiedeln, und so war es höchst
intcresiant , festzustcllen , auf welcher Basis die Korallen , die diese
kleinen Znselchen geblldet hatten , ruhten .

Darum begann man vor einigen Jahren mit Tiefbohrungen .
Soeben werden nun die höchst bedeutsamen Ergebnisse veröffentlicht.
Bon vornherein war es unwahrscheinlich, dag man Süßwasser finden
würde . Diese Erwartung wurde durch die Untersuchung bestätigt , und
die Bohrversuche wurden ledrglich zum Zweck wissenschaftlicher Er¬
kundung des Terrains fortgesetzt . Man bohrte bis auf 42V Meter .

In den ersten 105 Metern fand man nur korallenartigen Kalk,
dann in den nächsten 60 Metern grub man durch in Zersetzung be¬
griffenes Gestein, das unzweifelhaft vulkanischen Charakter zeigte.
Ebenfalls feste vulkanische Massen zeigten die letzten 240 Meter .

Daraus ergibt sich also, daß die Korallen , die die Bermudas -Inseln
gebilliet haben sich auf dem Gipfel eines oder mehrerer Vulkane an -
gestedelt haben . Es bleibt nun die schwer zu entscheidende Frage , ob
diese Vulkane ursprünglich Unterseevulkane waren , oder ob der
Meeresgrund sich an dieser Stelle vielleicht durch Ausbrüche in ver¬
gangenen Zeiten gesenkt hat und die Gipfel der vulkanischen Berg« ,
die einst über dem Meeresspiegel lagen , in ihre jetzige Tiefe hinab¬
gezogen hat . _

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 25. Februar 1914 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem Maximum , das den
Nordosten Europas bedeckt, bis zu einem Deprefsionsgebiet ab , dos
Mittel - und Südeuropa umfaßt und das außer einem flachen Teil¬
minimum über Nordwestdeutschland «ine Depression über dem Mittel¬
meer enthält . Das Wetter ist auf dem Festland trüb , zu Nieder¬
schlägen geneigt und kühler als gestern; in Ostdeutschland ist Frost
aufgetreten . Bei Island ist eine Depression erschienen , die sich aber
wahrscheinlich nicht geltend machen wird ; unter der Wechselwirkung
des hohen und tiefen Druckes ist bewölktes und rauhes Wetter mit
stellenweisen Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteoroloq. Station Karlsruhe

Februar
Baro¬
meter

inet -
momt .

Abiol.
Feucht. Feuchtigk. Wind Himmel

in C.
24 . Nachts 9" U. 735 .9 4 .7 5 .0 78 NO wolkenlos
25. Morg. 72’ U. 739 5 2 .1 4 .9 91 bedeckt
25. Mitt. 2" 11. 741 .2 38 4 .9 82 * '

Höchste Temperatur am 24 . Februar = u,0 Er . ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 2,0 Gr .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 25. Februar früh :
Lugano Regen , 3 Er . ; Triest bedeckt, 10 Er . ; Florenz bedeckt.

10 Er .
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Teiegraphrfchr Kursberichte
Frankfurt a . M.

/AnfcmgS - Kiirsc .s
Ost. Kred. -Akt. 207 V,
Diskonto Kam. 193.—
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 157.—
Lombarden 33 . ' ,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.30

Antw. -Br . 80.70

140 -
126. -
225. ' / ,
162. ' /,
195. V*
18a .-

M.

. Italien 80.738

. London 20.442
. vista 20 .410

Paris 81 . 10
. Mf+n 81 .066
- Schweiz 80.983
* Wien 84 .925

PrivatdiZkont 3 / ,,
Napoleons 16.27

N ^ ichsanl. 86. 85
0% . 78.15
314 % Pr . Kons. 86 .85
Osterr . Goldr . 90.75
4% Russen 1880 —. -
4% Serben 79.40
Ungar. Goldr . 84 .—
Badische Bank 136,—
Darmstädt . Bank123
Deutsche Dank 253 . '
Diskonto Kom . 198 .—
Dresdner Bank 158. ';,
Oster. Länderbk. 138.—
•tf'ein Kreditbk. 133. -
Schaafh. Bkver 105. ' ;
Leiter Bkver.
Ottomanenbani
' och. Mußstahl

Laurahnste
Geilenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a.

(Schtußkurse.s
Tendenz : rubia .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% " eichSanl .
unk . bis 1918 9870

4% Reichsanl.
unk . bis 1925 99.-

3A % dto . 86 .85
4% Pr . Schabfch

unk . bi« 1917 98.90
4% dto . Konsols

itp * bis 1018 98.75
4 % dto. KonsolS

unk . bis 1925 96 .65
3343l>dto .» onsoIS 86 .85
4 % Bad . v. 1901 97.—
4% dto . 1908/09 97. -
4% bto. 1911/21 97 .10
4 % bto . 1923 97.70
3 !4 % . abg.i .fl. 97. -
3A % . . i . Jt 92. 20
3X % , 1892/94 89.80

3 'A % . 1900 83.10
3 „ 1902 88.20
3 '/, % . 1904 86.20
3A % „ 1907 86 .20
4^<,Ruff . Staats .

rente v . 1902 91.20
4 % Türken , neue 88 .90
4% Urto . Kronen-

rente v. 1910 82 .40
Türk . 400 Fr .-L.189.80
4 % Nh . Hyp . -Bk.

Pfdbr . 21 94.50
dto. 1928 96.20

vom 25. Februar .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 133 . —
iüfcfv Disk..Gcs. ll7 —

Bergwerke und
TranSportivrrtr .

Boch. Gutzstab ! 223. '/.
Harp . Bergbau 189 .—
Phönix Bergbau 245. 'i,
Hb.- A. Paketf . 145. 5.
Nordd. Lloyd 128 . —

Judustrietverle .
Sem . Heidelbergl58 .30
B . Anil .^sodaf . 643/ ,
D . Gold. u . Sil .

ber-Sch .-A. 618. —
Holzverk .-Jnd.

Konstanz 321 . '/ ,
Mg . Elekt. -Ges. 250 .

'/,
Schuckert Elektr. lS2. 7.M .- F . Badenia 131, —

dto . Durlach 128,75
dto . Gritzner 2" 5.—
bto . Heid u.Neu309. —
dro. KarlSruherl67,50

Mot .F .Oberurfel158 .50
S-llst .F . Waldhof227.
3 .- F . Waghäufel21g. -

Nackbörse .
Ost. Kred.-Akt. 207 . '.'.
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
StaotSbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig.
Berlin .

lAnfangS-Kurse .1
Ost. Kred. - Akt. 208 '/,Berk . Hand . - Ges. —.—
Kom . -Disk .- Bk. 112 '
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bant
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harvener

Tendenz : ruhig.
Berlin . Schluykursi

Tendenz : ruhig.
Privatdiskont : 5"/,

DtaatSpapirre und
Pfandbriefe .

4 % ReichSanterhe
unk . bis 1918

4?«, Reichsanleihe
unk . bis 1925

3 \4% dto.
3% .
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917
4% Pr . Konsols

unk . bis 1915
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1925 98 .80
i '/ >% Pr . Kons. 87 —

Mo . Konsols 78.20
4 % 93 . Anl. 1901 96.80

258. '/,
198.-
158 . %
167. -
22. '/,,

122. ',.
259. '
197. ' .
157. '/.

225// .
163. ' /.
183. -

93 70

98.90
87. -
78.25

99 .10

98.80

Ut .rSü. f . Tischl.N7 . '/.
Canada Pacific 214. ' /»
' ' lla . Etcst .- Mcs . 249.

Boch. Gutzstahl 225. ' l.
: n' cki- t/uxemb . 149. '/>

Laurahütte 163. : «
Gclse'- ' irchen 194. /«
Harpener 188 .-'
Phönix 243. ' .
Dynamit -Trust 179. ' <

Verschiedene «ad
Jndustriewertr .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.171 .10
Südd . Diskont . 116.59
Brauerei Sinner253w0
Bruchsal Masch . 365.-
D . Gas -Gl .-Ges . 595. -
D . Waff . - Mun . 610.-
Gritzner - Masch . 285 ."' -biickert-Elekt. 152,30
Siem . u. Halske 220."
4A% Uno . 2 .-23. 92."
Ruff. Not. 100 SH.215.76

Nackbörse¬
ist . Kred.-Bnft. LOS . '/,
Berl . Hand .-Ges.16S. !'
Deutsche Bank 259. /,
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
' 'alt u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : träge .
Wien CIO Uhr vorw9
Ost. Kred. -Akt. 640.20

. .oervanl 527."
eit . Bcmkver . — ,- taatSbahn 717. '

Torben 105 . -
Rarknoten 117.50

Paris 05.3 '
Ost . Kronenrente 83 56
Ost. Papierrente 87.40

■•' •.HC
Ung. Goldrente 100 .10

Kronenr . 83.05
' " ine 842 . -
ckoda . 81 "

Ost . konv. Rente — "
Tendenz : fest.

Baris .
‘3% frz . Rente ■>7.07

istaliener 96.9?
' er — .-

4% Türken unif . 86.70
Türk Lose —
Banque Ottom . 641."
Rio Tinto 1757.—

Tendenz : träge .
London .

197. '/,
157."-

32.',.
95. ' ,

226X
163. '/,
19t . ' .
133.-

’Ü

Amalgamated
Charrered
De Beer»
East Rand

4% dto . v. 1911 96.90 i ©otbfietbS
i % dto. 1923 97.60
3 'A %bto . ver
3J4 %bto. t». 1892 88 60
3 y, %bto. t>. 1904 —.—
3H % bto . D 1907 —.-
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Pfdbr . 87.25
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Obkig . 87.75
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst.206. ' /.
Diskonto Kom . 197 '/,3H % dto . 1914 84. - Dresdner Bank 157. '

77 '/.
1 -

19-
2 ' / .»

L '7-.
5 '*/«*

7 ' ,.
ICO 1/,

'/.
105';.

13 ' /'

Siandmine»
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Miiw.
Denver pref.
Louisville Nashv. 139 ’h
Union Pacific >66 '/'
U . St . Steel kom. 67*,'»
Pennsylvania 57 ’/»
Rock JSl . Comp. 5 /.
South .Pac .Shar . 98 ',.

Tendenz : debauvte'-

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlsriedrichstr.

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Elsaß" *n
Sydney , am Montag : „Prinzregent Luitpold " in Alexandrien .
„Göttingen " in Shanghai , am Dienstag : „Erlangen " in Rio de
Janeiro . „Großer Kurfürst " in Colon. „Crefeld" in Oporto , „Mark ,
in Hiogo, „Pfalz " in Melbourne ; abgegangen am Montag : „Lützo"
von Lissabon, „Friedrich der Große" von Fremantle , am Dienstags
„Zieten " von Adelaide , „Eanelon " von Antwerpen , „Prinzeß Alice
von Dlissingen, „Kaiser Wilhelm II .

" von Bremerhaven , „Kleist
von Shanghai , „Roon " von Genua , „Sierra Nevada " von Bigb<
„Derfflinger " von Nagasaki . „Prinz Friedrich Wilhelm " von PiY'
mouth, „Berlin " von Gibraltar .

Konkurse in Baden .
Neustadt. Vermögen des Kaufmanns und Fabrikanten K«r

Köhler, Inhaber der Firma Karl Köhler , Uhrenfabrik und Apparate '
bauanstalt in Neustadt in Baden. Konkursverwalter: Kaufman "
Karl Müller hier . Konkursforderungen sind bis zum 20 . März 191 *
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderung ^o
Mittwoch , den 22 . April 1914, vormittags 11 '/- Uhr . _ _

Dr
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med KL cao
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Allein - Fabrik Hewef u . Veifhen , Köln u . Wien .
Kaiserl . Königl . Gestern - Ung:. Hoflieferanten

ist ein Cacaopulver , welches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergestellten Cacaopulver nicht mit
Chemikalien , wie Pottasche , Magnesia usw . , leicht löslich gemacht wird . Die gleiche Wirkung der Löslichkeit erzielt Dr . Lahmano
durch Behandlung des Pulvers mit seinem PHanzen -Nährsalz -Extrakt , Dabei entsteht der Vorteil , daß
dem Cacao wertvolle , aus Pflanzen herrührende Blutbildungsstoffe (Nährsalze ), wie Kalk, Natron , Eisen ,
Kieselsäure , Phosphor usw . zugeführt werden . Das mit diesem Dr , Lahmann ’schen Nährsalz -Cacaopulver
hcrgestellte Getränk hat den wohltuendsten Einfluß auf Magen und Darm . Verstopfungen , sonst bei Cacao-
genuß vielfach vorkommend , sind bei regelmäßigem Genuß von Dr. Lahmann 's Nährsalz - Cacao gänzlich
ausgeschlossen . Seit annähernd 30 Jahren iro Gebrauch , hat er sich durch seine vorzüglichen Eigen¬
schaften viele Freunde über dem ganzen Erdball erworben . Ausführliche Broschüren über sämtliche
Dr. med . Lahniann ’sche Nährsalzpräparate versenden die alleinigen Fabrikanten : Hewel & Veithen ,
Kaiserl . Königl. Österr.-Ungar , Hoflieferanten , Köln und Wien . itot

Nur echt in Onöifl
und mit dieser Sc.

terscbco .
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Pie deutsche Kewegung und die
Prohibition in Amerika.

Wir lesen in der „Tägl . Rundschau" :
Slbgcjcijcn von der Gleichgültigkeit in den eigenen Ne :hrn , die

^ ahl bei jeder Bewegung das grüßte Hemmnis bildet , haben dre
Deutsch-Amerikaner keinen schlimmeren Widersacher in ihren Be¬
strebungen als die — fast durch die Bant auch fremdenhagerischcn
Prohibitionisten . Als eigene Partei von keiner ernsteren Bedeutung

bei einer annähernden Wahlbeteiligung von 34 OOO OtiO bis
Jo 000 000 Etimmgebera bei den in diesem Jahrhundert stattgefun-
dcneii Nationalwahlcn haben ste cs noch nie über 250 000 eigene
stimme » gebracht — haben sie es verstanden , bei allen Parteien
kinen desto größerer. nicht -offiziellen Einfluß zu . erringen , so daß sie
letzt auf ihr ausgesprochenes Ziel „ffien * Amerika trocken bis 1926“
,(1it fliegenden Fahnen offen losmarschieren und , wie die Dinge lie>
Ken , vielleicht sogar damit erfolgreich sein weiden !

Um die beispiellosen Erfolge einer mit der europäischen Auf¬
lassung der persönlichen Freiheit so unvercinbarlichen Bewegung ,
jo« der prohibitionistischen, zu verstehen, muß man schon ein wenig
m die Geschichte des Landes zurückgreifen. weil sich sonst der ganze
Vorgang schlechterdings nicht verstehen läßt . In der Kolonialzeit
* ar Neu -England nicht nur der eigentliche Stammsitz des Pnritanis ,
* »s , der hier seine drakonischen Gesetze zur Erzwingung einer streu¬
en Sabbatfeier durchsetzte , sondern auch des afrikanischen Sklaven¬
handels ilnd der zu dessen Förderung mit Hochdruck betriebenen Rum -
Erzeugung . Die afrikanischen Despoten, die ihre angeblichen Kriegs¬
gefangenen — in Wirklichkeit handelte es sich fast nur um gemeine
Aaubzüge, um Menschenmaterial zu erlangen ! — den Dankees feil¬
boten , wollten vor allem Rum haben , und deshalb wurde dieser
wahre Teufelstrank , der 60 Prozent oder mehr des Raumgehalts
»einen Alkohol enthält , auch nach Bedarf hergestellt. Aber es blieb
nicht beim Rumverschleiß nach Afrika , auch die Einheimischen fanden
bald Geschmack an diesem gefährlichen Stoff ! 'Die Folge war , daß
ber Alkoholismus schlimm um sich griff und die älteste Bewegung
Kegen den Alkoholmißbrauch einsetzte . Vor IV* bis 1 ',4 Jahrhunder¬
ten war man bei diesem Vorgehen durchaus gemäßigt — man suchte
bie Einführung leichter Biere zu fördern , um den zehnmal so viel ,
wo nicht noch mehr Alkohol enthaltenden Schnaps (Whiskys als
Nationalgetränk zu verdrängen .

So standen die Dinge in Amerika , als in England im Jahre
1832 die berühmten „Sieben Männer von Preston " austanchtcn , die
tflttg « Enthaltsamkeit von allen alkoholischen Getränken als Ziel
aufstellten und sich auf Erfüllung dieser Vorschrift ein Gelübde
(Pld >ge) geben ließen . Diese „Teetotaler " — dieser schnell in Auf-
wrhme gekommen « Name für die neue Sekte scheint auf die Empfeh¬
lung des Tees als Volksgetränk hindeuten zu sollen — machten auch
j
# Amerika schnell Schule, wo sich eine prohibitionistische Gesellschaft
bildete, die sowohl die Herstellung wie den Verkauf aller geistiger
Getränke van Staats wegen verbieten lassen wollte , um dadurch das
Volk zur völligen Enthaltsamkeit zu zwingen . Die neue Richtung
entwickelte eine solche Stoßkraft , daß es ihr bereits im Jahre 1846
Kelang, im Staate Maine ihr Ziel zu erreichen. Maine hat seit jeher
Zeit — mit Ausnahme einer zweijährigen Unterbrechung — die
Segnungen

" der Prohibition genossen und dadurch außerordentliche" achteile erfahren . Natürlich stockte fast jede Einwanderung in di«
bnter die Prohibitionsfuchtel gestellten Gegenden. Während von
*790 bis 1850 die Bevölkerung in Maine sich um 500 Prozent ver¬
wehrte. also - einen geradezu märchenhaften Aufschwung aufzuweisen
batte, stieg ste in den folgenden 60 Jahren im ganzen nur um 18 Pro¬
zent , d. h. sie blieb riesig hinter der allgemeinen Bevölkerungs -
iunahm« zurück. Der Wohlstand ging den gleichen Krebsgang ; in
Maine besteht auf den Kopf nur ein Bankguthaben von 150 Dollar ,
Kegen 400 Dollar in ganz Neu-England , das sich mit Ausnahme Mat¬
tes von der Prohibition wieder befreite . Die Zahl der Ortsarmen
m hier am höchsten , ebenso die Zahl der Ehescheidungen. Im Staate" ew -Pork wird unter 41 Ehen immer nur «irre geschieden , in Main «
stber schon jede sechste Ehe, und zwar entfällt wieder mehr als der
sichste Teil aller Scheidungen auf Trunksucht des einen Ehegatten ,
eine höchst auffällige Erscheinung, die sich dadurch leicht erklärt , daß
°as polizeiliche Verbot , irgendwelche geistige Getränke zu vertreiben ,
Unfehlbar zur Folge hat , daß desto mehr Schnaps , und zwar schlechter
smsel zumeist, heimlich in den Verkehr gebracht wird . Ein höherer
Beamter in Portland , der etwa 60 000 Einwohner zählenden Hafen-
Nadt Maines , hat kürzlich die Gründung einer — Trinkerheilanstalt«ort angeregt und zur Begründung u . a . angeführt , daß unter 4184
Berhastungen , die dort erfolgten , nicht weniger als 3002 — also
wst drei Viertel aller Gesetzesübertretungen ! — auf Grund von
Trunksucht stattfanden !

Trotz der schlimmen Erfahrungen , die man danach in Maine ge¬
wacht hatte , wußten die Prohibitionisten ihre seltsame Art von
Menschheitsbeglückung noch in sieben anderen Staaten radikal durch -
«usetzen, so daß jetzt von 48 überhaupt bestehenden Staaten im ganzen
M „ttctfen ", d . h . unter Prohibition gestellt sind . Aber auch sonst
^ ben die Prohibitionisten vermöge des sogenannten Bezirks- oder
wemeindebestimmungsrechts (county and local option ) es bereits
A « cht, daß nicht weniger als das halbe Bereinigte Etaateagebiet
>ftzt „trocken" gelegt ist. Man kann sagen, daß von den rund 100 Mil¬
den , die augenblicklich die Bereinigten Staaten bevölkern, schon»egen 42 Millionen „trocken" gelegt find , und nur gegen 58 noch

Kcht " leben. Die größere Zahl der „Feuchten" erklärt sich daraus ,«8 alle großen Städte sich bisher noch vor der Prohibition zu schützen
fußten . Wie wenig aber in Wirklichkeit Prohibition „prohibiert ",H den Zweck erfüllt , die Totalenthaltsamkeit herbeizuführen , er¬beut am drastischsten aus der Tatsache, daß sich in der Zeit von

0—191®
.
die Zahl der unter Prohibitionsgesetzen lebenden Ameri -Znrr annähernd versechsfacht hat , ebenso aber auch die Meng« des

7>lkoholverbrauchs — letzteres hauptsächlich auf Grund der Tatsache,
p

*» der jährlich« Bierverbrauch von 3 000 000 Barrels ( zu etwa 120" lern ) im Jahre 1865 auf jetzt mehr als 63 000 000 Barrels ge-
|tte8cn ist.

An diesem Bierverbrauch haben die Deutschen , von denen im
gegebenen Zeitraum über vier Millionen ins Land kamen , wohlen Löwenanteil zu beanspruchen; waren sie es doch, die überhaupt-e Eroßbrauerer in eine so hohe Blüte brachten, daß die Vereinigtem
Maaten das,enige Land sind , das jetzt unter ollen am meisten Bier
hi . ®~’

P.
un*L 2ouis dem kürzlich verstorbenen Adolphus BuschS8tnucrei unter allen bestehenden verdanken,

di »
^ " de* den Deutsch -Amerikanern bitter unrecht, wenn

ihnen unterstellt , daß es etwa lediglich der bedrohte Bierkrug sei ,
*nrr entschiedenen Gegnern der Prohibition machte . Natürlich

Deutsche sein von der alten Heimat her gewohntes
Ün„ cü ®?^5uk nicht entbehren und mag es nicht dulden , daß ihm
lon

^ drigkcits wegen vorgeschrieben wird , was er essen oder trinken
s , “ empfindet es auch als eine schreiende Ungerechtigkeit, daß>e Milliarden deutscher Ersparnisse, die in der Brauindustrie wie im
Weinbau angelegt sind, einfach konfisziert und zugleich zahllose An-
g
° *ellte und Arbeiter , die direkt oder indirekt vom Bier - und Wein -

»eschäft ihre Nahrung ziehen, dauernd brotlos werden sollen !
Aber es gibt auch noch andere sehr gewichtig« Gründe , die für tos

Deutschtum in Amerika zur Stellungnahme gegen die Prohibition
gingen . Bor allem haßt der Deutsche die puritanische Engherzig-
J », die jede Lebensfreude verbannen , und aus der so beweglichenMion « ine Rasse von trübseligen Kopfhängern machen will . So¬
llst erlebt es seit^ der schlimmen Zeit , wo der Prohiditionsschrecken
-/ 'wer weiter um sich greift , daß die deutsche Bewegung durch jeden
Mtschritt der Prohibition geradezu zugrunde gerichtet wird . So¬
llst die öffentlichen Dersammlungs - und halböffentlichen Klnblokalc
?̂men , wo die deutschen Vereine und Gesellschaften sich sammeln"»non , stirbt die deutsche Bewegung naturgemäß ob . Namentlich

*llublokale können in Amerika nur dann erhalten werden , wenn sic

Lizenzen zum Verkauf geistiger Getränke haben und dadurch die
außerordentlich hohen Betriebskosten — wenigstens zu einem großen
Teile — decken können . Es ist allerwärts fcstgestellt worden , daß die
Klubbeiträge in Klubs ohne Ausschanklizenz so hoch sich stellen miss-
scn , dah die c-ro^c Masse nie und nimmer mehr beitreten kann , aus
diese Weise also gerade die breiten Schichten , die mittelst der oeizt-
schen Bewegung dem Deutschtum erhalten werden sollen , nicht mehr
durch persönliche Einwirkung beeinflußt werden können.

Im Rahme » dieser kurzen Uebersicht über den Riescnzweikampf:
„Deutschtum gegen Prohibition " lassen sich unmöglich all« einschläg¬
igen Verhältnisse und die Aussichten, die zugunsten der Prohibitioni -
sien bestellen oder ihnen verhängnisvoll werden könnten, erschöpfen .
So viel steüt nur fest, daß es für die deutsche Bewegung geradezu
eine Lebensfrage bedeutet , daß sie bei dieser Gelegenheit nicht unter¬
liegt . In „trockenen " Gegenden versiegt die deutsche Bewegung um
so mehr , als die Folge der Prohibition unfehlbar den wirtschaftlichen
Rückgang des betreffenden Staates zur Folge hat . Der „Dentfch -
Amerikamfche Nationalbnnd " tut daher recht daran , alle feine Kräfte
aufzubielen , um nicht durch eine puritanische Bundesgesetzgeüung zum
Untergang getrieben zu werden ! (Tägliche Rundschau.)

vas Innere des Erdballs.
ok . Es wird uns geschrieben : Wen ergriff nicht ein staunendes

Gruseln , wenn ihm in der Schule vom wissenssicheren Schulmeister
gelehrt und zum eifrigen Einprägen aufgegeben wurde , daß unser
Erdball eine feurige Lavamasse sei, die von einem dünnen Häutchen
fester Erdkruste umkleidet wird ? Das Ci wurde zum Vergleich heran¬
gezogen ; nicht dicker als die zerbrechliche Schale gegenüber dem Inhalt
sollte im Dergleichsmaß die Erdrinde über dem flüssigen Kern sein .
Die Verkünder dieser Weisheit weideten sich an den erstaunten und
ungläubigen Gesichtern ihrer Schüler , die sich die wohlgegründete ,
dauernde Erde in ihrem naiven Sinn etwas anders vorgestellt hatten .

Aber der gesunde Menschenverstand hat auch hier seine unver¬
gleichliche Treffsicherheit bewiesen. Die neueste Erdforschung hat zu
anderen Vorstellungen vom Erdinnern geführt . In der Phys . Ztschr .
berichtet B . Gutenberg über Beobachtungen , deren interessante Folge¬
rungen allgemeines Interesse beanspruchen. Erschütterungen pflanzen
sich in festen und flüssigen Stoffen wellenförmig fort . Die Geschwindig¬
keit dieser Wellen steht in enger Beziehung zur Festigkeit (Elastizität )
des Mediums . Sorgfältige Messungen der Geschwindigkeitenvon Erd -
bebenwellen, die unseren Erdball durchzittern, haben ergeben , daß stch
im Erdinnern ein gleichförmiger Kugelkern von etwa 3500 Kilometer
Radius befindet . Dieser ist in eine unregelmäßig gebaute Schale
eingebettet , auf welcher eine feste Erdkruste von 1200 Kilometer Mäch¬
tigkeit ruht . Als Flüssigkeit ist wohl nur der innere Kern anzusprechen,
als eine Flüssigkeit aber , die durch den ungeheueren Druck der Eesteins -
massen die Starrheit einer Stahlkugel besitzt. In die mittlere Schale
sind Nester von flüssiger Lava eingebettet , die mit den tätigen Vul¬
kanen in Verbindung stehen . Daraus erklärt es sich auch , daß die
Ausbrüche der einzelnen Vulkan« durchaus unabhängig voneinander
find.

H O II t 8 fl, 2m März , beginnen wir mit einem
Anfängerbars für Damen ond Herren

in Stensgraphte nach Babelsberger nnd Stolze-Schrey mit
dem Bemerken , dass der Unterricht gründlich erteilt and
in hilraester Zeit (ca. 80 —100 Silben) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird.
Schönschreiben, Buchführung (e nfach, doppelt , amerik .) , Ma¬
schinenschreiben (30 erstklas8 . Maschinen versch . Systeme),
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Rundschrift, Wechsellehre,
Scheckkunde, Kontokorrentlehre, Sprachkurse : Deutsch ,

Englisch , Frarzöslsoh , Italienisch, Spanisch.
3MP* Tages - und Abendkurse .

Ausbildung zur perfekten Maschinenschretbcrin
bezw . Maschinenschreiber nach der Undcrwood
Meisterschafts -SchneHschrelb -Idethode .

Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung,

sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -
ermäBigung, auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die
itandelsletiranstait und
Töciiter-Handelsscbule

größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Karlsruhe , Kaiserstr . 113 , Ecke Adierstr.

Telephon 2018 . 3368 .2 .1
Anmeldungen werden täglich entgegengenoinmen in der Zeit

von 8—12 Uhr und 2—8 Uhr . Sonntags von 9— 1 Uhr .

„ Merkur“

JfaoseB^ fiswSef}
Karlsruhe.Rglserjntlt.l ^f

Äeitesre Anne ncen «»-ruiis»

füH Will
} per. Sachverständiger , mit ^i glänzenden Zeugnisse» , sucht Ä
» tageweise Beschäftigung für ^
1 Buchführung .Korreipondene . £
si Bilanz und Invcnturaus - £
5* steliung.Mahn - u .Maacwesen . Ä
2 (« cfl. Offert , um . W. 630 an E
s Haassnstein & Vogler, VI. - <$». , -r
S i . B 121 I n .ö .s 6
£[ p

WnenMemißß
I WWill. |
p fine der angesehensten u . El
ji ältest. Gesellschaftenbat ihre >
Z Hauptagentur mit Ichönem
N bestehendem Geschäft bei
I hoher Abschlutzprevision zn
£ vergeben. Bei gnt. Erfolgen tn
S event !. kleines Siruni . Ge - Jg
? eignete Herren , dir sich im
L Nedenbrruf oder uld '4ieii=
sflonöc oder Privatier auch Z
tz um die zeitweilige Zuführung F*
$ neuer Versicherungen zu de-
i müden geneigt sind , wollen !
Z gefall, ihre Adresse unter
h 0 . 688 durch Permittlung nn ,
> Haasenstein L Vogler, A . - 6.,
S Karlsruhe i . B . ausgede » .
I auf Wunsch sirengsrc Ver
■ schwiegenheil . 1321a

lüjVi WttWkjtiiiWmiil Karlsruhe,
P ® * D.
I Oeffentlicher Vortrag I
|| r= mit ea . 100 Lichtbildern =
W am Dieilsrag. den 3. März 1914. abends '/- 9Uhr. lj|
W im Saale der Eintracht . Karlfriedrichstrabe 30. &
« über \\
ß „DieFeuerbestattung im LichtevonRecht, s
K Religion und Aesthetik ". 8
ü Referent : Herr irr. Weigt -Hanuover. U

Jedermann , und insbesondere Dam «», sind freundlichst M
eingeladen . Eintritt frei . 3.-95 .Z .1 »

Der Borstand . ^

MUSEUM
Sonntag , 1. März , 8 Uhrs

Lustiger Abend
Professor

1 Salzer
Neues Programm J

Heiter« Dichtungen in Vers und Prosa aus Werken
moderner Humoristen .

Karten zu Mb. 3.—, 2 .— und 1 — in der
H0,HÄ en ' Hugo KuwtZKuÄTdt.

KalserstraQc 114 , von 9— 1 und 3—7 Uhr .
Am Vortragssonntag nur ab 3loT Uhr an der Abendkasse

im Museum . Ebenda das 3315
„ Lustige Salseerbuch “ , Bd . U . Mk . 3.—, geh. 4.—.

Eintrachtsaal .
i Samstag, den 28. Februar 1111 -1 , abends 8 Uhr I

rüder Post - Quartett
Mitwirkende : Herr Musikdirektor Hermann

Post , Karlsruhe (Viola ) . 3414 .2.1
L. Baumann: Quartett G-Dur (Manuskript).
L. van Beethoven Quartett F-Moll Op . 95 .
W. A. Mozart : Streichquintett G -Moll.
Karten ä Mk . 4 .— , 3.— , 2.— . Galerie Mk . 1 .— bei Fr . Ooert,
Ilofmusikilienhandlung, und Fritz Müller, Musikalienhandlung .

Metall-
Betten

A— ■

für Erwachsene

Answahl in gewöhnlichen
Metall - Betten

uwübsriroffen in Preis nnd Dualität .
Sesnras - Matratzon in gntem , gestr . Drell von

Mk. t2 .50 an
Wofl -Matrafzen , Ia . rot Drell, vorzügl, gefüllt M . 20 .50

dto . Paradies -System, hvg . Auslüftmat . M . 30 .—
Kapok ' fflatratzen von M . 4Ö .— « n mit Ia . Kapok .

Ganz besonder » empfehle
für Brautleute

Lims iw hänfen sucht ,
etwas in oerimnfen hat.
eine Stelle sucht,
eine Stelle M mgehen hat
etwas zn mieten sacht,
etwas zu eermfeten hat
inseriert am ersolgreicksteu »nd

billigsten in der

Badischen Fresse
<?xveditio .l:

Keke Lammsiraßr u .,d Zirkel .

8»

spez .
die divers . Systeme Paradies - Matratzen , konkurrenzlos in

jeder Beziehung. •
Steppdecken von 51K . 6.50 an.

Paradiesbettenhaus
Reformhaus Neubert

Karlsruhe , Kaiserstrasse 122.

Mvbel-VerK«nf.
Betten . Waschkommode . Nachttische ,Vertiko, Speiieziminereinrichtnna ,
Schlaszimiiiereinriditung mit Rov-
baannatratzen . Küaiencmrichrung,
Diwan , Ehaiselongue , Biiaiec-
schränke oii verlausen . B6458

18 Waldhornstratze 18.

Ich habe
die beste Benvenduiig für getrag .
Kleider . Lchubr. Stiefel : c. , bei»
halb ift es mir möglich , höchste
Preise , zu zahlen . Wer etwas zu
verkaufen bat . wende sich an

3. Sitter ,
*sr .

fr
306176.2 . 1 Telephon2477 im >ganse .

4?

Zur Vergrößerung eines feit
l> Jahren bestehenden Zigaretten
sahritation - irettsiäfte» tvird ein
solider, s. rebiamer verr . welcher
Neiserouline besitzt und ichon mit
Erfolg gereist Hab mit einer Ein¬
lage von klingen iLgusend Mark als
Teilhaber gesucht, .rachkenntinsse
jedoch nicht bedingt, da jetzigeren -
vaver langj -irrige : ieachmailn ist .
Lsierten nnlee I:

’. Ii . 4170 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe t . B .

Darlehen
crh . Beamte und bess . Angestellte
reell und diskret ohne Borsvcsen,
eventl . innerhalb 3 Tagen direkt
von Seldslgeder sBrivaimann ). 6.1

Offerten unter Nr . B6466 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Ter Neuzei! entspreäi . eingericht.

Br»!- ii . «einitai
übernimmt Lieferungen aller
Backwaren größerer Auttrage ,
auch Versand nach auswärts , bei
Au - nahme - Lfferte .
Lpezialitäi : Gchres Bauernbrot .

Ofserien unter Nr . B6469an die
Exped . der „ Bad . Preise erbeten.

18!. Kwerdell.
.s>äua «Iainpe . bülis rn verlaufen .
B6199 Lefsingftr . 2t . 3. St .
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Rüäwärts zu lesen.
In feiner Satire auf Deutschlands Verhalten Napoelon gegenüber

spricht Eörres auch vom müßig gelehrten Volk . Es ist ein höchst lehr¬
reiches Kapitel , wie die einzelnen Universitäten und die namhaftesten
Gelehrten sich zu dem Unterdrücker gestellt haben . Manche Dokumente
jener Zeit sind so gut wie vergehen : auch ein originelles Gedicht des
großen Philologen Fr . August Wolf , der sich der freund ,chaftlichen
Verehrung Goethes rühmen durfte . Als Napoleon im Jahre 1805
eine Flotte ausrüstete , um einen Einfall ins feindliche England zu
machen , veröffentlichte Wolf das folgende Gedicht :

In Napoieontem.
Vaticinor tibi quod navalis laurea cinget
Tempora nec magnas spes mare destituet ,
Deicict tua gcns cunctas nec Gallia victrix
Denique frangetur litus ad Albionum .
Sors bona non mala sors concludet proelia quare
Saecula te dicent : pars bona non mala pars .

Rückwärts gelesen entsteht wieder ein Gedicht aus Distichen , nur
im umgekehrten Sinn :

Para mala non bona pars dicent te saecula quare
Proelia concludet sors mala non bona sors .
Albionum ad litus frangetur denique victrix
Gallia nec cunctas gens tua deiciet,
Destituet mare spes magnas nec tempora cinget
Laurea navalis , quod tibi vaticinor .

Das Wortspiel ist wohl unübersetzbar ; den Sinn mögen die beiden
Verdeutschungen in Distichen wiedergeben :

An Napoleon .
Das prophezeie ich dir : des Seesiegs Lorbeer wird kränzen
Dir die Schläfen und nie täuschen dein Hoffen die See.
Niederzwingen wird alle dein Volk und Galliens Glücksschiff
Scheitern wird es zuletzt nicht an dem englischen Kliff .
Gutes nicht bö (cs Gefchck wird beenden den Kampf und benennen
Wird dich die künftige Zeit : Bonapart , nicht Malapart .

Rückwärts gelesen ergeben die Derse den folgenden Sinn :
Malapart Nicht Bonapart wird die künftige Zeit dich benennen.
Und beenden den Kampf böses nicht gutes Geschick .
An dem englischen Kliff wird scheitern endlich das Glücksfchiff
Galliens , zwingen wird nicht sämtliche Völker dein Volk.
Täuschen wird dein Hoffen die See und der Lorbeer des Seesiegs
Kränzt die Schläfen dir nie : das prophezeie ich dir .

Die Wolfsche Dichtung wird intereffant bleiben , nicht nur als philo¬
logische Spielerei , sondern auch als Dokument ihrer Zeit . (Köln . Ztg .)

ver Mo-ehun- von IM.
(Auch ein Pariser Modebrief .)

Die Geschichte, die ich über „Samt " gelesen Hab« , ist sehr traurig ,
aber leider gibt es ja nicht nur Heiteres im Leben !

„Cr ist ein so anhängliches , liebes Tier , ich möchte es nicht ver¬
lieren," meint« Madame in weinerlichem Ton .

„Ueberlasien Sic ihn nur ruhig meiner Pflege, " erwiderte der
Hundedoktor ernst, „ich nehme ihn in meine „maifon de Santo ", da
kostet es drei Franken pro Tag , Medikamente mit inbegriffen . (Natür¬
lich außer dem täglichen Elektrisieren , was fünf Franken kostet und den
Einspritzungen von Kampferöl zu drei Franken .)

„Ist diese Klinik weit ?"

„3a , beinahe im Borort , der guten Lust wegen . . . I"
„Im Vorort ! Ach, Liebling ! . . . Liebling ! ! . . .

"
Und „Samt " kuschelt sich in das grüne Muffelinkleid mit Tornüre .

(Die „Tornüre " ist bekanntlich d' e große kommende Model ) .
„Ich weiß nicht, ob ich gleich einen Platz für ihn finden werden,

Madame, " fährt der ernste Doktor fort , „aber immerhin werde ich ver<

KOLn- Pastni 'nDflLLMnNN
sind für

geistig Arbeitende
eine intensive und belebende

Anfeuerung
bei zeitweiser Indisposition

Tose M1,- in Apotheken und Drogenhandlungen

Mthllt jrösnts Am-
wihl v . raende jretis

>>. frtnka .

Schmücken Sie ihren Hut mit meinen echtenStraussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren,es ist dies der feinste Hutputz,im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm . Ein
echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse

Ich liefere echte Straussfedern
-. . unter Nachnahme -- ■
ln Tiefschwarz u . Sehneeweiss

Länge ca . 35 cm , Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk
- - 39 cm , „ . 14 „ . 2.50 .
» „ 45 cm , „ „ 16 „ 4 .50 „Retournahmc nach 8 tägiger Probe .

Ernst lange,isSUS' Diisseldol
KaiserstraBe 28.

Kein Ladengeschäft
3086

Versand direkt an Privat «

Ml« !l
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Gescbiiftsst. : fcig. Wackenhu
Georg - Friedrichstratze 16.

Beseitigt Ungeziefer ,eder Art unter writgehcnbsiGarantie . 186 :

(uE

ist ungemein ausgiebig , nahrhaft , billig
1 Pfd . 30 Pfg., bei o Pfd. 28 Pfg.
Reformhaus Neubert

Kaiserstraße 122 und 67
^ Kreuzstraß « 18. 3409

WWMMl
auf ein neu erbautes HauS in
der Nähe des Hauptbahnhofs als
It. Hypotheke . ZinS 5 bis 5*/.%.

Gefl. Angebote befördert unter
Nr . 3397 die Expedition der
. Bad . Presse"

. 2.1

1. Hypothek gesucht,
10 000 — 1« 000 Mk . . bei 50 bis
60% der ftadtratlichen Schätzung ,
auf sofort . April ob. später . Gefl .
Offerten unter Nr . 3396 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb. LI

Kadisüze Presse .

suchen, es möglich zu machen . Jedes Jahr um diese Zeit weiß ich vor
lauter Arbeit nicht , wo mir der Kopf steht!"

„Warum immer gerade um diese Zeit ?"

„Weil Sie gerade jetzt viel bei sich empfangen und all« Wohnun¬
gen überheizt sind . Und wenn Sie dann Ihre kleinen Hunde auf die
Straße bringen und sie einem so plötzlichen Temperaturwechsel au»-
s^ tzen, bekommen sie leicht eine Lungenentzündung .

"

„Ja , ja , das wird es wohl fein. Und er will auch nie einen
Ueberzieher anziehen ! Halten Sie seinen Zustand für ernst?"

„Für ziemlich ernst, jawohl ! !"

„Und daß es lange dauert , bis er wieder gesund wird ?"

„Drei Wochen , wenn es uns gelingt , des Fiebers Herr zu werden.
Denn sonst . . . "

„Mein Engel . . . mein Kleinod , was machst du mir für Sorgen ! !
Und „Samt " wird wild und leidenschaftlich geküßt . _Es war ein winziger , lebhafter Toy-Terrier , mit kurzhaarigem ,

rötlichem Fell . Bei seiner Geburt hatte der Chick seine Ohren in
Dreieckform und seinen Schwanz als Stummel schneiden lassen . Aus
seinen großen, schwarz umränderten Augen und der platt gedrückten
Nase, die wie eine Trüffel mitten aus fernem Gesicht hervorleuchtete,
schien eine solche Leidenschaft zu sprechen , daß man das „Ich habe dich
lieb !" dem gegenüber , den er licbte , oder das „Ich fürchte mich !" ,
wenn er vor einem großen Hund zurückwich, geradezu zu hören meinte .

Er war drei Jahre alt und fühlte sich recht elend, denn er hustete
und es iiberlief ihn immer heiß und kalt.

„Sie können ihn besuchen kommen , wann Sie wollen , Madame !"

„Also auf morgen ! . . Auf Wiedersehen, Samt ! Sei hübsch
folgsam und mutig , mein Liebling !"

Und die Dam« ging hinaus . . . . Di« Träne in ihrem linken
Auge wurde gerade von dem Schönheitspflästerchen des modernen
Schleiers verdeckt . . . .

„Samt " bekam einen wunderschönen Käfig im Saal für Lungen¬
kranke . . .

Außer sich , seinen Schmerz nur mühsam unterdrückend, zog er sich
in eine Ecke zurück und wollte nichts sehen , nichts hören , nichts essen
und nichts trinken ! Er schwor, daß er auch nicht schlafen und sich
einzig und allein seinem tiefen Kummer überlassen würde.

Aber dann kam doch der Schlaf >ehr schnell , der feste Schlaf eines
kleinen Hundes , der viel geweint hatte .

Stunden vergingen . . . . Plötzlich wachte er mitten in der Nacht
auf , stellte sich auf seine Hinterpfoten und blickte um sich. Di« Nacht¬
lampe verbreitete ein miv>es Licht um sich herum , die Kranken¬
pflegerin träumte und überall herrschte tiefes Schweigen . . . . Wo
war er denn nur eigentlich? Was hatte die mit ihm gemacht, die er
vergötterte , von oer er nur Schmeichelworte hörte und nur Süßig¬
keiten , Liebkosungen und Küsse empfing ? !

Da . . . neben ihm . . . bewegte sich irgend etwas ! Er wandte den
Kopf und sah sich Käfig an Käfig mit einer reizenden Brüsseler Affen-
pintfcherin, von der er nur durch eine dünne Glasscheibe getrennt war .

Diese Art von Trennung gefiel ihm, denn er begriff sofort, daß
man sie aus Liebenswürdigkeit für ihn gemacht hatte , damit er sich
weniger langweile , wenn er Kollegen sich langweilen sähe . . .

„Guten Tag , gnädiges Fräulein !"
„Guten Tag ! . . . Nur keinen Länn , der anderen wegen ! !"

„Was macht man denn hier mit uns ? Ich komme nämlich eben
an . Wollen Sie vielleicht d'e Güte haben , mir einige Erklärungen
zu geben?"

„Das ist nicht schwierig, da ich hier seit zehn Tagen umkomm « !
Man wird Ihnen Medizin eingeben, Ihnen Abreibungen machen ,
wird Sie die Zunge rausstrecken lassen und Ihre Temperatur messen,"
erwiderte das Hundefräulein , von den bösen Erinnerungen ganz
überwältigt .

„Und die Ernährung ! ?"

„Entsetzlich ! ! . . . . Sie nennen das . . . warten Sie wm •** .
hygienisch . Morgens und abends Rindfleisch oder Diät !"

„Diät ? Ist das ein Gericht? !"

„Nein , das ist „nrchtr *" .
„Sami " machte sichtlich« Anstrengungen , am die Hühnerbrust

den in Milch gekochten Ners zu vergessen . Und indem « « I **
anderen Hunde wies, meinte er fragend :

„Sind di« Beziehungen hier angenehme ?"
„Puh ! Sehr gemischt !" lautete die Antwort . JBfel « LlrineM

mtt» übelriechend« Plebejer . . Hi« und da mal ei« paar W "

geschöpfe wie Sie und ich . Bekannte aus dem „Bonling Etnb "
der „Tuillerien -Ausstellung ? '

„Ja , ich glaube mich auch jetzt zu erinnern , daß ich Sie dort QT
troffen habe, gnädiges Fräulein, " sagte „Sami " ans gut Glück, iw***
er seiner neuen Freundin einen glühenden Blick durch die Eche" »»
hindurch zuwarf .

„Ist Ihre Herrin nett ?" fragte das vierbeinige Fräulein etao*
unvermittelt .

Nett ! ! Das ist gerade so, als ob sie « ich fragen wollte, ab da»
Wasser von Eebtrgsquellen klar oder die ersten FrühlinM ^ o«*«*'
strahlen milde sind, dachte „Sami " . Aber da er zu müde war,
allen diesen selbstverständlichen Dingen Ausdruck zu gebe», « einte
laut : „Sie ist alles : schon, gut und reich ."

„Hat sie Kinder ? . . . Andere Hunde?"
„Nein , sie ist allein . Ich bin ihre ganze Familie !"
„Haben Sie ein Anto ?"

jawohl , und einen Diener , der mir meine verschiedenen Kiste»
nachträgt (eins ans Tuch für den Wagen , au . Samt für de» Ealo»
und aus Liberty für das Ankleidezimmer) . Und danutzeineu wattier'
ten Korb und Halsbänder mit Türkisen, Smaragden und Rubine»»
und eine silberne Badewanne , und eine elfenbeinern « Bürste , und . <>
und . . . einen . . . eine . . .

"
Er keuchte. Sein törichter Stolz , fei» Hauptfehler , ge*« **

wieder einmal die Oberhand über ihn . Indem er von all den t ****
lichketten erzählte , log er nicht direkt, aber er mnfchrî doch ein
klein bißchen die Wahrheit .

Entzückt, mit weit aufgeriflenen Auge» hörte ihm die Äfft*'
pintscherin zu , denn solchen Reichtum konnte fie nicht ihr Eigen ne«***-

Aber da sah fie plötzlich zu ihrem Schrecken, daß „Samt " sich gd»i
veränderte . Er hatte sich zu sehr aufgeregt und sein Fieber stieg - - °
stieg . . .

Als der Morgen hereinbrach , fiel er in Ohnmacht, nnd als n
wieder Abend wurde, hatte er seine kleine Hundeseele in einet»
letzten Seufzer ausgehaucht . . . . .

So starb fern von allem, was er geliebt hatte , im Hundehospii»^
die Nummer 22 . . . di« „Sami " gewesen war „Samt “

, der o*1"
wohnte , im Luxus aufgewachsene kleine König , „Samt ", desse»
Existenz sich in kostbaren Spitzen, Stoffen und Pelzen abspielt^
„Samt "

, den mit Diamanten und Perlen geschmückte Hände geliebksp
hatten , „Samt "

, für den nichts teuer und schön genug gewesen ***'
„Sami "

, der Modehund von 191411 . . . .

Kinder¬
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährte
Nahrung .

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung'

W

•Höniguche - cnuvkn

Brennmaterialkosten mit

Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Sehbckcn -
bildung , kurze Anheiz-Zeit , wen 'g und

leichte Bedienung .

Strassburg i , E Karlsruhe

Paul Roder
Wacche -Ausstattungsgeschäft

Kaiaeratraase 136

Sämtliche

U
Kar Anfertigung
von Aassteuern

Telephon 2403 .
Rabattmarken .

2725

„ „ Holsteiner »
» e , Holländer . ,

_ saftig u. schnittig , reines
Produkt , Postkoni netto " r

J ! 3.50 liefert ab hier unter liachvaw»r
Heinrich Krosrmnnn » »
Jlortorf (Holst.) . Sr . twg

taiitrt « iMeier
Gesucht in Karlsruhe

milien , die regelmäßig wocyen
30 garant . frische Eier abneh»Lj;

Offerten unter Nr . B6430 a» ^
Exped . der „Bad . Presse erv-

ÄW- Kind
1 Jahr alt . Knabe, wird an
statt abgegeb., ohne rede Vergüt ^nie auRCueu., uyuc „

Offerten unter Nr . B6470 an
Expedition der „ Bad . Presse -

. . . - - - . -

Schneidergeschäft 7j5h et
-,

macht Herrenanzüge , 3“®,Preise für 15 M sowie Stow *? m
den . u . Kinder-Anzüge
gutem Sitz. Off . unt .
an die Exped. der „Sab - *2—

ist ungemein ausgiebig , ptt -
1 Pfd . 30 Pfg., bei 5 PM- f t

Reformhaus Neu »
TtTatmoreira 122 llBu * ±40

P

Auswärtige Todesfälle .
Gemeinmerkhof. Mathias Wielands Privatier , Veteran 1870/7*’

64 Jahre alt .
Konstanz. Nikolaus Brunner , städttfcher Arbeiter , Krtegsvetera »>

64 Jahr « alt .

3n Privat -Nähschnle
können auf 1 . März 1—2 Fräulej »
wieder eintreten . äM ’

ftemnftrafte LS . 2 Tr . rechts -.
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Abendblatt . Mittwoch , 25. Februar 1914. « BNüZe rsk r .t. Seitf 7

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes Anzeige
Verwandten , Freunden u . Bekannten hierdurch

die traurige Mitteilung , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater . Großvater ,
Bruder und Onkel

Sebastian Röderer
Veteran von 1866 und 1870/71

heute früh 3 Uhr von seinem langen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe (B .) , 25 . Februar 1914.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Helena Röderer, geb. Oestreicher.

Die Beerdigung findet Freitag , den 27 . ds . Mts»
nachmittags 7* 3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt . Trauerhaus : Grenzstraße 26. B6481

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - T Anzeige.
Schmerzerlüllt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante

geb . Knust
nach schwerem Leiden , im fast vollendeten 74. Lebens¬
jahre , heute nachmittag 5 Uhr durch einen sanften Tod
zu erlösen. 3407

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Braun .
Familie Goedeoke .

Karlsruhe -Beiertheim , den 24 . Februar 1914.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 26 . Febr.,

nachm. 6 Uhr , vom Trauerhause, Stefanienbad , aus statt .

ForchHeim , den 25. Februar 1914.

Vromsions-Neisende.
Wir suchen bei Buch - und

PaVierHanvlung gut eingeführte
tltcrnctfe für Holzbrandsprück «
je . bei Hoher Provision B6399

lialzenbei ’gcr & Co . ,
ÜCMoertdi t . 'IVt .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei ^

dem so schwer betrosfenen Verluste unseres lieben Gatten .
SohneS und Bruders

Adolf Kästel
sowie für die vielen Kranzspenden sprechen wir hiermit
unfern herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Kfistel .
Johann Kästel .
Karl Kästel .
Leopold Karle .

506463

4 .2 in jeder Preislage stets vorrätig :. 2644
Lina Mack , Modes , Büppurrerstr. 34.

ei
'>

Wer
cjjt * zu verkaufen hat , etwas zu

sucht, eine Stelle sucht, Tienst-
Nlonal sucht, neue Kundschaft sucht
- «ist zu vergebenhat u. s. w. u. s.w

. Oer
seicht seinen Zweck am sichersten,

tnsi er es in der
iBadischen Presse “
'— bekanntmacht.

Kontorist
tot» tauberer Handschrift , findet
ij

1®« vorübergehend « Beschäf-
X’J' Uft. Offerten mit Angabe des
d?9iShnnorarS unter Nr. 3402 an

der . Bad. Presse" .
epochemachenden Weitmass 'en-

>>iel wird für Baden solventer

Meikmtrerer
Flucht, der auf eigene Rechnung

Für rührigen Herrn
Lohnende
^Lebensexiflenz.

isMlrrnder Verdienst . Grosse

Suchen Sie eine Stelle od. einen

Scnranenspßften ?
so inserieren Sie u . wenden sich zu
diesem Zweck an Haasenstein &
Poaler . A . -G ., Karlsruhe . Kaster-
ftrafje 188, die Ihnen kostenlos mit
ihrem fachm . Rat an Hand geht u .
Ihnen die erfolgversprechenden, ge¬
eigneten Zeitungen nennt . 1127 .6.2

PelllltiiU .
Fabrik sucht tüchtige, fleißige und

solide Herren zum Besuch der Land-
u .Arbeiterbevölkeruna . Monatlicher
Verdienst Mark 400 .— bis 500.—
nachweisbar. Offerten mit näheren
Angaben unt . .V . 600 an Kudolf
Floss « , Frankfurt a .M . 1224a .5.2

Züchtiger Agsrrk
für den Vertrieb eines flotten
KoninmartikelS sofort gesucht. Of¬
ferten unter B . G . I Nr . 1316a an
die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten.

aes . Vergüt . Mt . 800 .—.
ti, — Kl . jiirgcnseii & Co .,°°ir.. Fa., Hamburg 22. 1421.30.11

durch diskrete Vermittlung von
Möbelaufträgen in feinerem und
mittleren Genre sichert Möbelfabrik
mit grosiem und vornehm auSge«
statteten Lager zu . Gest . Offerten
unter A. C . £xo erbeten - an die
Expedition deS Juvalidenda -U .
Tarmstadt . 1298a

Für unser Fabrikbureau
suchen wir auf Ostern einen
jungen Mann mit guter
Schulbildung als 3374 .2 .1 !

I Mbklsabril ! m Westbchchos |
M. Rcutiingor & Co.

aaraCTgtMKSBSfflBO

Lehrling
aus guter Familie gesucht.

3401
Drogerie Walz ,

Karlsruhe .
Einige tüchtige

£ d ? retitev
für bessere Bauarbeiten können
sofort eintreten .
Mapkstahiep & Barth ,

Karlstrasse 67. 8415 .2 . 1

Löchrigen Fraser
bei hohem Lohn sucht B6451

K . Bäder , Schreinerei
Gerwigstrasse 7,

2Herdschloffer
1 Feuerschmied
1 Mechaniker

können sofort eintreten . Es
können jedoch nur Arbeiter An¬
stellung finden, die einige Jahre
auf einem Posten waren , selb¬
ständig arbeiten und auf dau¬
ernden Posten reflektieren. B«»

Hfl . A. LämBe
Ofen - und Herdfabrik »

Brette « , Waden . 2.i
Mehrere tüchtige

Plattenleger
sofort gesucht . 1307a
Gent er , Plattengeschäit ,

Baden - Baden .

finden nach Ansbildungim
Massage- und Badesach lohnenden
Verdienst. Lehrhonorar 200 Ji .

Näheres Hygiene - Institut
Baden -Baden . _ 186281

Junger Mann kann sich als
Cttiottjffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
641 Telephon Nr. 49 .

stätff.

4f\beitsa >̂

Gesucht
Herrschafts -

Köchinnen»
Mädchen , die gut

bürgerlich kochen
können.

Mädchen für alle
Hausarbeit und zum Anlernen ,

Zimmermädchen ;
für Wirtschaft :

Küchenmädchen . 2308 .4 .4
Stadt . Arbeitsamt

lweibl. Arbeitsnachweis)
Zähringerstr . 100 . Telepb . 949 .

zum 1 . April gesucht. Gefl. Off.
mit ZengniSabschr. und Gehalts «
anfpruchen erbeten an 12l5a .2 .2

Wat-park-Sanatorium
Baden -Baden .

Naves. jleißiges WWen .das gut nähen , bügeln u . pünktliche
Hausarbeit versteht , bei hohem
Lohn aus sofort oder später in gute
Stelle gekuckt . Offert , u. Nr . B6464
an die Exped , der » Bad . Presse".

Mädchen - Gesuch !
Jüngeres Mädchen für junges

Ehepaar per sofort gesucht .
B6461 K aiserftraste »05 , I.

Mädchen - Gesuch .
Zur Aushilfe für einige Wochen

wird zu kleiner Familie ein Mäd¬
chen gesucht , das kochen kann und
die Hausarbeiten mit besorgt. Zu
melden bis 4 Uhr mittags . 8392

Westendstrahe 53 , 1 Tr. hoch.

SIMMS, ehrliches Mchez
mit guten Zeugnissen gesucht.
336488 Echnmannstr . I I , 1 . St . , t .
ELLÄ" Mädchen ,
für häusliche Arbeiten auf sogleich
gesucht . 336487

Kaiserstrasse 88 » , t Treppe .r Existenz.
Der Alleinverkauf des besten elektrischenStaubsaugers ist

für die Plätze Karlsruhe . Mannheim und Heidelberg » och zu
vergeben . Branchekenntnisse werde» gerne vermittelt .

Strebsame Herren mit etwas Kapital belieben anzufragen
^

bei Rudolf Mossc , Stuttgart unter O. 8 . 3888 .
1290ay

Bornehme, deutsche Lbens . Versicherungsgesellschaft sucht für
großen Bezirk in Organisation u . Akquisüion erfahrenen , tüchtigen

zur U3terstützung des Generalagenten. Hohe Bezüge . Strengste
Diskretion. Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten
unter 0 . 862 F . M . an Rudolf Masse , MlNinheim. n70a

Lins dotranuto , erstklassige

Lhsmpsxner - Kellerei
mit GrenzabfUllstelle, hat ihre

für den Bezirk Karlsruhe-Baden-Baden unter günstigsten
Bedingungen neu zu besetzen . Event , wird auch Mono¬
pol tm erstblnssige WOIngrossliandlnng vergeben .

Nur bestens eingefübrte , tüchtige Herren wollen
Offerten mit la . Referenzen sub 1267a an die Expedition
der . Bad. Presse “ einreichen . 2.2

Jur mein Damenkonfektions -Geschäft suche eine

oder angehende

mit guter Figur . Offerten unter Nr( 3394 an die Expedition der
„ Bad . Presse .

Wir suchen tüchti e» selbständige

Werkzeugmaschinen Schlosser
für dauernde Arbeit bei hohem Lohn , ferner finden Stellung tüchtige

Radial- und Horizoittal -Bohrer.
Es wollen sich jedoch nur solche melden, welche nachweislichschon

längere Zeit an modernen Bohrmaschinen gearbeitet haben. Arbeit
ebenfalls dauernd und gut bezahlt.

KS @schin @ nfabr !k - Weingarten
vorm . Hch . Schatz , A . -G. 1303a

( Aerztliche Gutachten rühmen die vorzügliche schleimlösende
^Wirkung, schnelle Minderung der Hustenanfällc, Nachlassen
der Brechreiz -Erscheinungen bei

Keuchhusten.
Frei von Alkohol und künstlichen
Beruhizungsmitteln , kein Geheim-
mittel , garantiert unschädlich . Von
Kindern und Säuglingen gern
genommen. Preis Mk . 2 .25 in

den Apotheken. 1611

Extr. SelagineD.
saccharat comp .

Auf Frühjahr 1914 zu vermieten :

Haydnplatz 5
Hochparterre

herrschaftliche Wohnung , 8 Zimmer , Bad , grosse Diele und Küche »
reichlichem Zubehör . Zentralheizung .

Nähere - 10 bis IS Uhr vormittags «nd von 4 biS 5 Uhr
nachmittags im L. Stock daselbst. 8316 .3 .2

Ein sauberes , fleissiges

Dienstmädchen
wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. 3413

Rintbeimerstrasse 10. Part.

Sind) gnmiireitfi
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt . Stuttgart .
7 .6 Urachstraße 27, B4051
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863).
Gesucht aus 1 . März sauberes

Mädchen . Kenntnisse xm Kochen
nicht erforderlich. Guten Lohn
aufsteigend. B6496

Kirsten . Kaiferftr. 56 .
Ein jüngeres Mädchen , für

Hausarbeit , zu kl. Familie per 1.
oder 16. März gesucht. Gute Zeug¬
nisse verlangt . B6498

.̂ ebelstraße 23» 3 . Stock .
Tüchtiges Madmen , welches zu

Haufe schlafen kann, sofort gesucht.
>06489 _ Boeckhstrasse 52 , n „ lks .

Fleißiges Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann, bei hohem
Lohn auf 1 . März gesucht.
» 6482 Marienstrasse 11 .

Ein der Schule entlassenes
Mädchen

von anständigen Eltern , das zu
Hause schlafen kann, zur Hilfe im
Haushalt gesucht . 3419 .2. 1

Winterstraße 40, park.

Modes !
Tüchtige Zuarbeiteriu

sucht B6478

Chr. SWer,WWW. Z.
Mlige Taillen-. Rack- !

und Snarheiierrnnen
sofort gesucht . 3404 |
Hevelstrotze 23, 3 . St.

Geschw. Tranb .

Zuarbettertn Wrl aelllchl
B6474 Herrenstr . 25 . III . , r .
2 tiiehtiae 3uatöei!etianen

sofort gesucht . I . Mühlberger
Damenschn. , Velfortstr . 7. » 6460

Tüchtige , gewerbeschulfreie

Zuarbeilerinnen
werden gesucht . B6-164
Oeuetrw. 8toI »er » Waldhornftr. 7.

Snchans erfahr. Kaufmann
der Manufakturwarcn - Branche
mit vrima eigener Kundschaft sucht
per bald Detait -Neisepotten für
gut eingeführte Firma . Gefl. Of¬
ferten unter Nr . B6318 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

TWiige Lageriiiiii
für Besäp-Artirel sucht auf 1 . April
Stellung , ginge event . auch als
Verkäuferin . Gefl. Offerten unter
Nr . B6477 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten
Für ein 19jähriges Mädchen , d.

tücht . u . fleih. i . Haushalt ist, u . d.
Kochen u . Weissnäben erlernt hat,
wird in ein . Stadt Mittel - od. Süd -
deutschlandL z . Ostern od . bis Mai
angen .Stelluug in fein . chriitl. levgl. )
Familie ges. , am liebsten wo gleich¬
altrige Tochter ist. Es musste ihr
Geleqenh. geboten werden, stch ne -
sellsch . u . geistig weiter z .bUd. Kost» ,
kann bez . w . Off. an iVlihliiis ;,
Hannover . Gr . Barlinqe ab . v . ,a

ans I . April oder l .. Juli zu ver¬
mieten mit Hof und Schopf. 3418*
Erf . Bäckerei , Durlacher -Allee 45.

In lebhafter Stadt Mittelbadens

Laden
worin früher ein Geschäft in
Kinderwagen , Korb- n . Tpiclwaren
re. betrieben wurde , billig zu ver¬
mieten . Anfragen unterNr . 10l7a
an die Exp , der „ Bad . Presse"

. 12.4

4 Zimmerwohnung
Dratsstratze 16 per 1 . April zu
vermieten . Preis 656 Mk .

Zu erfragen im 1 . Stock öder bei
Leon Kahn, Ureuzstr . 3. 3131 .6.8

Mansardenwohnung , 2 Zimmer
m. Zubehör im 4 . St . an kl. Fam .
sof . od . spät, zu vermieten. B6457

Näh. Körnerstrasie 29» Part .
Brunnenstr . 7 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit Kucke und
Keller auf 1 . April zu vermicten .
Zu erfragen bei Herrn Preist
daselbst ._ _ . » 645:3

Turlacher -Allee 4L, 2 . Stock, ist
moderne 6 Zimmer - Wohnung
nebst Bad , MansarM rc ., zum
Preise von 1000 .ft zu vermietem
Näheres parterre ._ 2290 *

Herderirr. 8 . III. , in neuerbautem
Hause, hochmod . Bierzimmerwoh -
uung ieinger. Bad3. elektr. Licht ,
Speisekammer , Zubch., a. 1 . April

. Näheres 4. Stock ,zu vermieten .
Schäfer . Tel . 2481 . B420

Nmvacksaiilage 1 tit eine Aian-
sardcnwohiiuilg, 1 Zimmer , cvent.
auch 2 Zimmer , u . Küche , an ruhige
Leute zu vernn Zu erfr . 3 . St . Bm »>

Tophienslraheb , Seitenbau , ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmer ,Kammer , 51üche im Glasabschlust
auf 1 . April zu vermieten .
Gut möbi . beizb . Zimmer per

1 . März oder später bei kinder¬
loser kleiner Familie an anständig ,
soliden Herrn zu vermieten .
B6472 6 Kriegftr . 6 . 2. Stock .

Schönes möbliertes Zimmer z >r
vermieten , evtl, mit Pension .
Zähringerstr . 66a , n . d . Kaiserstr.
Adlerstraßc 5 gut mvbl . Zimmer
im Hiirterh . zu vermieten . Näh.
im Laden. » 6449

Adlerstraste 40 , l Treppe , erhält
ein solider Arbeiter Kost und
Wohnung ._

Erbvrnizenstr . 3 , amRondellplap .
1 Treppe , ist ein schön möbliertes
Zimmer an einen bess. Herrn zu
vermieten . B6499

Eloethestraße 61 , ll ., sind Wohn-
>«. Schlafzimmer (auch einzeln^
hübsch möbliert , aus 1 . März zn
vermieten . B6225

Rörnerstr. 1 » 3 . St . , rechts , Ecke
Kaissrallee , ist Wohn « n. Schlaf¬
zimmer. sehrgut mövl., an ein . höh.
Beamten ob . dergl .» welcher auf ein
gemütliches Heim und gute Ver-
pfleguug reflektiert,' bei alt . allein¬
stehender Dame auf 1 . März oder
ipäter zu vermieten . » 6492 .2. 1

Nriegstraße 159, 3. Stock , gut mövl .
Balkonzimmer zu vermieten .
(Alleinmieter . l B6468 .2.1

Stefanienstraße 5411 zwei gut
möbl . Zimmer , einz. od. zusamm .,init Pens , zu vermieten . B6452

Zn freier Lage
Südstadt , Kreuzsiraße oder Krieg¬
straße , zwischen Kronen- ». Lamm¬
straße, lucht kleine Beamtenfamilie
auf 1 . Juli bs. IS . Bierzimmer -
Wohnung . womöglich mrt etwas
Garten . — Gefl. Offerten unter
Nr . » 6446 an die Expedition der
„ Badischen Presse" ln Bälde erbet.
Seiles, ireimW möblierte
Zimmer mit Pech«
für eine Scminaristin der Frauen¬
arbeitsschule auf sofort gesucht.

Gefl. Angebote unter Nr . B6465
Ml die Exped . der „ Bad . Presse".

Gut möoltert . Zimmer evtl, mit
Pension rn freier Lage ««sucht.

Offerteli unter Nr . 1322a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Gut möbi . Zimmer per 1 . März
in Ost- oder Mittelstadt gesucht .

Offerten unter Nr . Bd480 an die
Expedition der » Bad . Press» " .
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Erholungsheimder Stadl Karlsruhe
in Baden-Baden.

Die Wiedereröffnung des Erholungsheimes in Baden - Baden
für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe rst auf Mitte März in .Aus¬
sicht genommen. Verpflegungssatz 2.50 Mk . für den Tag . Soweit der
Platz reicht, können auch auswärts wohnende Frauen und Mädchen
für 3 Mk . täglich ausgenommen werden. 3335.2.2

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der
Direktion des städt. K » ankenhanses Karlsruhe.

Städt . Seefischmarkt.
Hanvtmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3 ' /,—7 Uhr u. Frei
tag vormittag von 8—li Uhr.

Filialmiirkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sofienstr. 96/98 am Donnerstag
vormittag von 9— 11 Uhr und nachmittags von 3
bis « Uhr.
Oststadt : In der Georg -Friedrichstraß « am Freitag
vormittag von 8—II Uhr.
Stadtteil Miihlburg : Ecke Rhein- und Doaesenstraße
am Donnerstag nachmittag von ‘k%—6 Uhr .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1914. 3406
Stadt . Schlacht« und Btehhofdirektion.

CrWWAZMnOtrNeigtmg .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb . -Nr. 5133 : 4 a 24 qm

mit Gebäuden (Rohbau) , Kanonierstratze 5.
Eigentümer: Julius Wörner, Architekt in Karlsruhe.
Schätzung : 36 000 M.
Bersteigerungstagfahrt: Dienstag , den 10 . März 1914, vormittags

9 Uhr , im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notattat .
Karlsruhe, den 7. Januar 1914 . 636

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

GmMs-ZNllMrftchenM.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Rr. 5133 » : 4 a 14 gm

mit Gebäuden , Kanonierstratze 3.
Eigentümer: Julius Wörner, Archttett in Karlsruhe.

Schätzung : 56 900 -tt.
Versteigernngstagfahtt: Dienstag , den 10. März 1914, vormit

tags 1410 Uhr, im Notattatsgebäude, Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notattat .
Karlsruhe, den 7. Januar 1914 . 633

. Grotzh. Notariat VIII als Vollstrcckungsqericht.

GmWs-ZmWcrsteiMng.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 5688 : 17 a 18 qmmit Gießereigebänden, Bannwald -Allee 38.
Eigentümerin : Firma Metallwerk Elektron G . m . b . H . in Karls¬

ruhe . 0
Schätzung: 75 000 Jt . '
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 7 . April 1914. vormittags

9 Uhr, im Notar,atsgcbäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 16. Februar 1914 . 3941a

Grosth« Notariat VIII als Bollstreckungsgericht

Bekanntmachung .
Wegen AuSbruch» der Maul- und Klauenseuche au , _ .. . . .Durlach fällt der Jahrmarkt am 26 . «. 27. d . Mts . dahier auS .
Weingarten , 24 . Februar 1914 . 1300a

Barner meisteramt .

Stammholz -Versteigerung.
Am Freitag , den 27. Februar 1914. kommen im Gemeindewald

Wössingen zur öffentlichen Versteigerung :
104 Eichen (I .—IV . Klasse ) . 45 Forlen ( I .—III . Klasies .13 Buchen lll . und III . Klaffe ) , 3 Eschen und 1 Aspe.

Zusammenkunft vormittag » J49 Ubr beim Rathaus . Liebhaber
sind freundlichst emgeladen.

Wössingen , den 23 . Februar 1914 .Der Gemeinderat.
1319a_ I . 58 . : Kunzmann . Schäfer . Ratschr.

Weinmarkt der Stadt Miillheim i. B .
Freitag , den 27 . Februar IOI4 , nachmittags 1—3 Uhr
findet im großen Rathaussaat in Müllheim der alljährliche Weinmarkt mit
nachfolgender - ~

statt.
Wein Versteigerung

Angemeldet sind die Jahrgänge 1913, 1912, 1911 , 1903 und 1908 reit
ca . 1200 Hektolitern unverschnittener , badischer Weins mi_ _ mit Deklarationszwangob naturrein oder nicht . Verzeichnisse der angebolenen Weine werden auf
Verlangen gratis und franko zugesandt .

Interessenten sind zum Besuch des Marktes freundlichst eirigeiaden.
Miillheim (Baden ), den 17. Februar 1914.

Gemeinderat .1179» Nikolaus . Böhm .
In einem lebhaften Städtchen Nord-BadenS ist eine gutgehende

Wirtschaft mit Realrecht
,n der noch etne Metzgerei betrieben werden könnte unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen . 3.1

Offerten unter Nr . B6431 an die Expedition der »Bad . Presse"
Auch eignet sie sich sehr gut für Brauerei . Eiskeller am Platz'

on 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus « u. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 1880

Autoreparatur- und Maschinenbauanftalt
Georg Heilmann , Durlach . Teltphsn Rr. 30.

3«»seiin»itiif ! SÄE |
welche Dienstag abend kurz n.
10 U . auf d . Postplatze Zeugen
der Beletdigung eines Herrn
d. ein Ehepaar wurden , werd.

! höfl . um Ang . ihr. Adr. u. B6456
! an d. Exp. d . „ Bad . Presse" erb.

sind enorm billig ab »
zugeben. m

Rote Steckzwiebel Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch.
Ecke Kalfe» u. Krenzstr .kleine, feste, runde , saubere Ware ,

erste Qualität . per Ztr . 35 Mk.
ab Station Appenweier» gcg . Nach¬
nahme sofort zu haben bei
186429 M . Fangenecker
LandeSprodukten, Urloffeu Baden.

Ottettenvldlt
„JU7UAÜF, *

_ _ leipxig.GrfWe

HEINRICH LANZMANNHEIM

Lokomobilen mt Ventilsteuerung

LANZ’ache Heißdampf -Ventil - Lokomobile
mit direkt gekoppelter Dynamo .

„ SYSTEM LEUTE *•

Sur Steißdampf bestgeeignetste ZBetriebsmaschine.
Leistungen bis 1000 PS .

Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

HL UL
gibt ihren Kindern nnr bekömmliche Getränke , vor allem Onie ta -Kra ft trank (Nähr -
aalabananenkakao). Wird aneb ron empfindlichen Kindern g. rn genommen , wirkt

kaußerordentlich kräftigend nnd wobltnend anfdie Verdauung » entlieh wann empfohlen.
Statt Bohnenkaffee trinken Tanaende von Familien Oaleta -gafTee -Kramte.

I Er schmeckt vorzüglich , kräftigt die Nerven and gibt gesundes Blot. 20 Tauen keinen
nnr 10 Pfennig.

Schwächlichen ist Kräftigung dnreh einige Dosen Onietm -Hal « ananratm .
Neben der Kräftigung dea Körpers wird aneb Anregung der geistigen tirafte eraielt .
Aeritlich warm empfohlen. Qnletm-Präparate sind in allen einschlägigen Geschäften
erhältlich . Man fordere stete die geeetslieb gesehütate Marke „ Kniete - and nehme
nichts anderes. Proben and Broschüren mit sahlreiehen Anerkennungen auf Wunsch
gern gratis durch Qoleta -Werke , Bad Dürkhalm .

^ Ppeh >

Lieferung von
Futzbodenöl .

Die Lieferug von Fußbodenöl
für die städtischen Lehranstalten
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Bedingungen und LieferunaS-
oerzeichniffe liegen beim städtischen
Hochbauamt. Zähringerstraße Nr.
96, II . Stock , Zimmer Nr . 192
zur Einsicht auf .

Ebendaselbst sind die Angebote
bis

SamStag , den 7 . März 1914.
vormittags 9 Uhr,

dem Schluß der Ausschreibung,
einzureichen. 3389

Karlsruhe . den 24 . Febr . 1914.
Städtisches Hochbauamt .

Der Betrieb der Wirtschaft
auf bem Fremersberg

wird auf 6 Jahre , vom 1 . April

spätestens
Donnerstag , den 5. März d. I .,

vormittags 9 Uhr ,an das Unterzeichnete Amt zu
richten .Den Angeboten ist die genaue
Adreffe , sowie ein Leumundszeug¬
nis des Bieters anzuschließen.

Die Bedingungen liegen in der. . ft :
' 'Forslamtskanzlei . Marktplatz Rr .

16 hier, auf .,Abgabe iAbgabe nach auswärts gegen Ein
fendung von 20 Pfg . Porto .

Baden -Baden , d . 20 . Febr . 1914
Städt . Forstamt I .

1299a Rothmann .
Ettlingenweier .

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Ettlingenweier .Amt Ettlingen , läßt am
Montag , oen 2. März d. JS ^in ihrcnt Niederwald nachverzetch -

nete Holzsorten öffentlich auf dem
Platze versteigern :

28 Eichen von 0,95 Festmeter
abwärts ,

■1 Forlen , von 0,53 Festmcter
abwärts .

Die Zusammenkunft ist vormit
tagS 19 Uhr bei der Haltstation
Bruchbausen.

Ettlingenweier , 23 . Febr . 1914.
Bürgermeister .

I . B . : G r ü n I i n g.1301a vdt . Lumpp.

Weingarten.
Stammhslz -

Verfteigsrung.

Donnerstag » 5. und Freitag , 6.
März b . IS . versteinert die Ge¬
meinde Weingarten , Amt Dnrlach,in ihren Waldungen :

Eichen : 35 l . . 53 II .. 99 III .,
74 IV . . 29 V . KI .,

Eschen : 1 II . . 15 III . , 49 IV . ,33 V. , 120 VI . Kl..Rotbuchen: 14 I . , 19 II . . 21 III .
Kl . , 15 Stangen ,Hainbuchen: 74 IV . u . V . Kl.,Erlen : 90 IV . u . V. Kl ..Pappeln : 1 II . , 6 III ., 26 IV .,3 V. Kl ..Birken : 21 IV . u . V . Kl..Forlen : 1 I . . 58 II ., 65 III . Kl .7 Akazien . 2 Ahorn, 2 Kirsch¬baum , 1 Rolulme , 1 Weißulme,

1 Linde, 1 Maßholder , 51 Fich-
tenftämme u . Stangen .

Zusammenkunft jeweils vormitt .
Uhr am Bahnhof.
Weingarten . 23 . Februar 1914.

Gemeinderat.
1382a Koch.

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich Osram lampen , elektrische Ulüblampen
neuester Konstruktion , ca . 70°/o Stromerspamis , weit unter dem Ladenpreis direkt an Private . Sehr
günstige Gelegenheit für Fabriken , Hoteis, Ladengeschäfte etc.

En gros-Lager : Steinstraße 23 , Seitengebäude , 3. Stock.
Geschältsstunden : 9— 12 und 2—6 Uhr. 85723 .3.3

Bruchhausen.
Bekanntmachung. Brennholz-

Versteigerungen

Die Gemeinde Bruchhausen per
steigert an,

Montag , den 2. März l. 38-
Zusammenkunft nachmitt. 1 Uhr
beim Bahnhof Bruchhausen:

12 Forlenstämme von 0,92 Jstm .
abwärts ,8 Pappelstämme von 1,94 Fstm
abwärts ,

1 Eichenstamm von 0 .69 Fstm.
wozu Steigerer eingeladen wer¬
den .

Bruchhausen, den 23 . Febr . 1914
Der Gemeinderat.

1314a G ü n t h.
Graben.

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Graben verstei¬
gert am
Samstag , de» 28 . Februar 1914,m Abt . 28 des Gemeindewaldes :

86 Forlenstämme,62 Eichenstämme 4 . , 5 . u . 6 . Kl.Zusammenkunft mittags 12 Uhrbeim Rathaus .
. Ferner bat die Gemeinde Gra¬
ben 31,84 Fstm. Forlen -Schwellen-
holz aus der Hand zu vergeben.Angebote sind bis zum 5. März1914 beim Gemeinderat Graben
einzureicheu.Graben , den 24. Februar 1914.Der Gemeinderat.

Zimmermann .1302a Kratrß.
Odenheim.

Stammholz .
Versteigerung

Die Gemeinde versteigert am
Dienstag , de» 3. März ds . IS . :

75 Eichen
2 Buchen

49 Fichten
12 Eschen
2 Kirschbäume.

Unter den Fichten sind Stämme
bis 5 Fstm.

Zusammenkunft ' ,',10 Uhr beim
Rathaus . 1323a

Ldenheim , 24. Februar 1914.
Grmeinderat.

Stricker .
Romacker .

des Gr . Hofforst- « . Jagdamtes
Karlsruhe aus Großh . Wildpark

Montag , den 2. März ,
aus Abt. II . 31 und umliegenden
Abteilungen . Hutdistrikt des Forst-
warteS Karl Heß : 540 Ster for-
lene Scheiter . Rollen und Prügel .
3000 Stück fori . DurchforstungS-
wellen. 4 Lose Schlagraum :

Dienstag , den 3. März ,auS Abt. IV . 10. II . 20b, II . 34b
und umliegenden Abteil ., Distrikt
des Hofjägers Schaffer : 198 Ster
forlene Prügel I . u . II . Kl., 100
buchene . 11575 forlene Durch
forstungswellen u . 13 Lose Schlage
raum .

Zusammenkunft an beiden Ta¬
gen jeweils früh 9 Uhr im Park -
haus ._ _ _ 3383
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Wo gibt e« in der Innenstadt
Mttoi WiWM

Offerten unt . Nr. B6861 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb .-

Verloren
wurde auf dem Wege Ettlinger -
straße — Marktplatz — Ritterstraße ,
nach dem Hoftheater , am Fastnacht-
Dienstag vormittags ' j,ll —11 Uhr
eine antike
Amethyst - Brosche
mit kleinen Perlen . Teures An¬
denken . Der redliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen gute Be¬
lohnung abzugeben. 2 .1

Zu erfragen unter Nr . 3390 in
der Exped . der . Bad . Preffe ".

Bor Ankauf wird gewarnt .

Verloren B6190

wurde am Fastnachtmontag in der
Festhalle ein glanzlederner Geld -

am

in Email und schwarz lackiert , cfJL
Fabrikate . Billige Preise . AßS
zahlung gestattet . 1 . .
A . Schwinn , Steinstrahk »
Telephon 3573 . am Lidellv^

Flur - Garderobe"
eichen, von IS Mk. an,

Diwans , ,
Plüsch - Diwans von 35 Mk-

mit 10°
s» ^biS Ende Februar -

Möbelhaus Werner , .platz 13, Eing. Karl-Friedricküö̂ "

Zu verkaufe«
Fabrik mod Backös^
für tüchtigen Techniker sehr:

Offerten unter Nr . ©6428 a" St
Exped. der „Bad . Preffe " erv^ -"

Milchgeschäft
sofort zu verkauren . _ »je

Näheres unt . Nr . B6467 atz
Expedition der „Bad . Presse ^ -

Pianino
kreuzsaitig, zu verkaufen.

Waldhorn straffes

©tofliger kelegmheilsl^
Schreibmaschine ,

wenig gebraucht, febr gut erkallM
mit schöner , sichtbarer ®“Lr
unter Garantie sehr billig i 'LMl
kaufen . Offerten unt. Nr. M
an die Exped . der ..Ba d. PreM ^ >»

W» -Wagen ,
4rädiae , noch gut erhalten ,
für Metzger u . Milchhändifk '

(t.wie etn Abfuhrwagen billig
kaufen. Anzusehen

Tarner , Scheffelffr-L^
auR ‘;

bentel mit Inhalt . Abzugeben geg .
gute Belohnung auf dem Fundbüro .

Holzversteigerung des Forstamts
Gernsbach. Mittwoch, den 4 .März ,vormittags 1034 Uhr , im Rathaus
zu Sulzbo. ch lAint Rastatt ) aus
Domänenwald , Distrikt Schwarze-
gehren, 37 Nadelderbstangen. 28
Sperrbengel , 20 Nadelreisstangen ,4 eichene Wagnerstangen , Brenn -
schichtholz. Stere : 80 Laubholz- .
139 Nadelholz-Sckeiter und Rollen,
78 Laubbolz- , 131 Nadelholzvrügel.
Foritwart Detscher in Snlzbach
zeigt dar Holz. 1310a

ein goldenes Armband . Abzu-
geben gegen Belohnung 3393

Druckerei Albrecht .Steinstraüe 23 .

Verloren
heute morgen in der Morgenjtratze.
Abzugeben gegen Belohnung .
B6471 Rankeftr . 20 a. N.

Verloren
goldene Damennhr . auf dem Weg
Äorliolzstraße, Beiertheimer - Allee ,
Reichsjtraße , Bahnhof . Abzugeben
geg. Belohnung auf dem Fundbüro .

8 l>Ii>. Bll>scheiittIl>reil
verschlungeneSchlange mit blauem
Stein , Ändeirken , vor etwa 14 Tagen
Gegen gute Belohnung abzugeben
©6606 Baumeisterftr . 5 a , IL

straffe 18, 2, St ., Iks.

s »alt Wck-FM ,
zirka 20 Stück .
noch neu , wen « .z
1200—2500 L>S ' te4
verkaufen. CM {fl

die Expedition
Preffe " erbeten.

unter Nr. 1J$ ^der

ZMIWls -M ,
neu (Wärmofen ), Größe 84/vb^ ßl
46 Mk . zu verkaufen.
_ Baumeifierstratze

Ein guter Siet»
für fünf Mark zu verkauft "' t
©64,5 Kaiser -Allee

i®cör billig abzugeben:
Grammophon mtt mebr. ^ ^ Lin».
20 .*, fast neue Nähmajchl"^ Aei<'
mit Fußbetrieb , ferne®
armband , echt ©über , 4 A>, 'ng»(j
Perlohrringe 2 M, LhaiftwS^
Kommode , Chiffonnier,
Bücherschrank . ^ ^ Xt*? ’

?) ,
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